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Politiſches und lüterariſches Dlatt

für Stadt S und Lande
Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchke'ſcher Verlag Redacteur Dr. Schadeberg-

Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr
Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene HZeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

X. 305. Halle, Mittwoch den 31. December 1862.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.Bei Ablauf des Viertelfahres laden wir unſere geehrten Leſer ein die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Jannar bis
März 1863) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen

Poſtanſtalten zu erneuern. nFortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſowie alle auf
das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Serkagungen und Bekanntmachungen des Königlichen andraths-Officiums

des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden. 18Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs-Expeditiom am Markte auch ferner entgegen auswärtige Beſtel
lungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres
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machen zu wollen.8 Hallke, den 20. December 1862. G. Schwetfchke'ſcher Verlag
Telegraphiſche Depeſche Ueber den Loyalitäts Deputirten der die Wahrheit geſprochen,

Paris, Montag d. 29. Deebr. Man verſichert daß ſchreibt die N. St. 8. Wir haben vor einiger Zeit eine Berichti
der Zuſammentritt einer Konferenz in London zur RNege gung des Herrn v. Hagen Premsgaff aufgenommen in welcher der
lung der ioniſchen Angelegenheit nun beſchloſſen ſei. Nach ſelbe erklärte, daß er bei einer Audienz vor dem Könige näher von
Briefen aus Madrid ſtände daſelbſt eine Hrodiſtkation des ihm angeführte Worte zur Erläuterung einer Loyalitäts Adreſſe nicht
Driniſteriums bevor. Die heutige „France“ ſagt, es habe geſprochen habe. Wie wir jetzt erfahren hat allerdings Herr v. Ha
Präſident Lincoln nach der Niederlage des General Burne gen in jener Audienz der Sache nach zugeſtanden, daß der Jnhalt der
fide mit dem franzöſiſchen Geſandten eine lange Unterre- Adreſſe nur von einer Minorität des Kreiſes nicht des Landes, ge
dung gehabt; die Friedenspartei betrachte dieſes Ereigniſſe theilt würde und der betreffende Herr würde ſich ſelber und der Wahr

e e r er Gale wnk aſagge nan en r e e geben dane was
ſchafter Graf von r Go wir nfan anuar in gea erwalcet e ſaga Vier der Herren welche der in Sachen des Köln Soeſter Eiſene bahnprojects nach Berlin gekommenen Deputation angehörten erklärenDeutſchland et in igeheige 3. elbergß der errungene die von der B.

4 S L mitgetheilten vielberufenen Aeußerungen nicht gethan habe.Berlin, d. 29. Decbr. Der heute ausgegebene „Staats Anzei Dagegen ſchreibt nun die „B. B. Ztg. 7 Gelee e m neueſter

W königl. Verordnung wegen Einberufung der Seit Berichtigungen einzelner Mitglieder der Deputa
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Hreußen c. beſunden T i r der Köln Soeſter Eiſenbahn hier

m 7 u. den hat, als ob die von uns mitgetheilte vielbeſprochene Aeuße
verordnen in Gemäßheit der Artikel 76 und 77 der VerfaſſungsUr ung des delsmini2 5 d des Geſetzes Mai 1857 ing des Herrn Handelsminiſters von demſelben nicht gethan worden
kunde vom 31. Januar 1850 und Des n tzes vom 18. Mai ſei, ſind wir zu der Erklärung genöthigt, daß uns die fragüche Mit
auf den Antrag Unſerer Staatsminiſteri er theilung unmittelbar von Mitgliedern der in Rede ſtehenden Oeputa

Die beiden Häuſer des Landtages der i das Herrenhaus tion zugegangen und uns von denſelben die Autoriſation zur Beröf
und das Haus der Abgeordneten, wen i n u Januar k. J. fentlichung derſelben ertheilt worden iſt. Wir können aus den Berich
in Unſere Haupt und Reſidenzſtadt Ber v führun erufen. tigungen einzelner anderer Mitglieder daher weiter nichts entnehmen,

Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſer Verord als daß ſie diejenigen nicht ſind, zu denen die qu. Aeußerung gemacht

nung beauftragt. worden iſt.urkundlich unter Unſerer Sbchſteigenhändigen Unterſchrift und bei Auf die von Seiten des geſelligen Vereins der Stadtbezirke 664.
m i Jrſtegee December 1868 und B. erhobene Beſchwerde hat das Kgl. PolizeiPräſidiuin erwidert,

egeben Berlin, u 85 l daß die e r J. (bei an eines VortragesSchon die Landwehr) erfolgte Auflöſung der Verſammlung nach den geſetz
von BismarckSchön hauſen von Bodelſchwingh. 5 lichen Beſtimmungen nicht gerechtfertigt ſei, und dies dem

von Roon. Graf von Jtzenplitz. von Mühler b etreffenden Aufſichtsbeamten erö net worden.
Graf zur Lippe. von Selchow Graf zu Eulenburg. e Abgeetdrete Kreistihier Meibauer in Schigelbein hielt
Berlin, d. 29. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht ſich beim Schluß der letzten Landtagsſeſſion noch einige Tage nach Be

Oem ördentlichen Profeſſor in der mediciniſchen Fakultät der Univerſität endigung der Sitzungen in Berlin auf. Von ſeiner vorgeſetzten Be
zu Königsberg Dr. Hirſch, den Charakter als Geheimer Medicinal hörde wurde er deshalb zur Rechenſchaft gezogen. Jetzt iſt die Sache
Rath, und dem Ober Poſt Kaſſen Buchhalter Geheimen Reviſor dahin erledigt, daß er für drei Tage die Diaten ſeines Stellvertreters
Schultz in Erfurt, bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſte den Titel hat bezahlen müſſen.
als RechnungsRath zu verleihen. Der Privatdocent Dr. Robert Jn Breslau hat das Appellationsgericht gegen die Wahl von 4
Michgelis Olshauſen in Halle iſt zum außerordentlichen Profeſſor Rechtsanwalten zu Stadtverordneten proteſtirt; mit welchem Recht,
der Geburtshälfe in der medieiniſchen Fakultät der Königlichen Uni muß die weitere Verhandlung ergeben.
verſität daſelvſternannt worren. Am Hom Gymnaſium zu Magde Wie es heißt wird der bisherige Redacteur des „Publiciſten,
burg ſind die DDr. Art hur Richter und Nicolai als ordentliche Herr Held eine officielle lüthographirte Correſpondenz herausgeben
Lehrer angeſtellt worden. 0 an der Spitze der für die liberalen Lokalblätter beſtimmten Correſpon,



denz, welche die „NationalZeitung“ angekündigt hat, ſoll der rühm
lichſt bekannte Aſſeſſor Dr. Fiſchel ſtehen.

Die „Kreuzzeitung“ berichtigt: „Der neulich erwähnte Erlaß aus
dem Miniſterium des Jnnern in Bezug auf die Turnvereine bezieht
ſich nicht auf die ſämmtlichen Vereine dieſer Art, ſondern hat nur
einen beſtimmten Verein unter das Vereinsgeſetz geſtellt. Es iſt alſo
nicht ein genereller Erlaß.“

Die „Köln. Ztg.“ bringt als Weihnachts-Leitartikel „Empfindun
gen eines (rheiniſchen) Veteranen.“ Es heißt darin: „Wo ſtehen
wir jetzt? Ein Miniſterium, wofür namentlich in unſerer Provinz auch
nicht ein einziges Herz ſchlägt eine budgetloſe Verwaltung ein Her
renhaus, das weit über ſeine verfaſſungsmäßigen Befugniſſe hinaus-
gegriffen hat ein über die Verkennung der ſeinigen tief verſtimmtes
Abgeordnetenhaus, deſſen erreichbare Mitglieder für den Ausdruck ihrer
verfaſſungsmäßigen Ueberzeugung „im Intereſſe des Dienſtes“ gemaß
regelt werden eine Partei, die keine Wurzel im Volke hat und nur
einen verſchwindenden Bruchtheil deſſelben bildet eifrig beſchäftigt, den
unverantwortlichen König in den Vordergrund des Streites zu drän
gen, ſich ihm als das wahre Volk vorzuſtellen, in ſervilen Deputatio
nen ihm vorzuſpiegeln, daß das vom Volke gewählte Abgeordneten
Haus welches nur ſeine verfaſſungsmäßigen Rechte geltend macht in
ſeine königlichen Rechte eingreifen, ihm ſeine Krone rauben wolle, daß
alle Welt mit einem einſeitig aufgeſtellten exorbitanten HeeresBudget,
mit einer dreijährigen Dienſtzeit einverſtanden und zufrieden ſei eine
Partei, die Se. Maj. den König zu täuſchen ſich als Scheidewand
zwiſchen ihn und das Volk aufzuſtellen ſucht nach außen hin unſere
moraliſchen Erorberungen verloren, unſer Einfluß geſchwächt Deutſch
land ſeit den Freiheitskriegen zerſplitterter denn je o das iſt des
Jammers für den Patrioten zu viel! Das ſind die Gründe,
welche die alten Freiwilligen abhalten, das Feſt vom 3. Februar in
dieſem Jahre zu feiern, und man wird denſelben die Anerkennung nicht
verfagen. Sie wollen poſitiv keine Politik treiben aber ſie können
ſich auch nicht auf die Vergangenheit beſchränken und in der Er
innerung iſoliren. Auch die Gegenwart hat ihre Rechte, und in ihrem
Lichte, in der Betrachtung deſſen was erſtrebt und was errungen wor
den erſcheint die Vergangenheit trübe. Dieſem aber bei dem Feſte
n Ausdruck zu geben würde das Feſt ſelbſt ſtören und um ſo
unzuläſſtger ſein als bisher an derartigen Feſten auch Elemente des
ſtehenden Heeres Theil zu nehmen pflegten und die Rückſicht auf die
Klage verbietet.“

Die auf den 3. Januar k. J. in Stuttgart angeſetzte Ver
ſammlung von Induſtriellen zu Gunſten des Handelsvertrags hat im
großdeutſchen Lager bereits Lärm hervorgerufen. Aus mehreren Städ
ten Schwabens werden neue Zuſtimmungen gemeldet. Die Mün-
chener Zollconferenz wird wahrſcheinlich erſt in den Februar fallen

Königsberg, d. 21. Decbr. Die eder Kreuzzeitung friſtet bekanntlich ſeit längerer Zeit ein ſehr küm
merliches Daſein. Trotz aller Bemilhungen hat ſie ſich nur eine ſehr
geringe Anzahl von Abonnenten herbeiſchaffen können. Um ihr aufzu
helfen haben jetzt ihre Protektoren erklärt, daß ſie nur diejenigen Ge
ſchäftsankündigungen ec. leſen werden die in der „Oſtpr S8tg.“ inſerirt
werden. Herr v. Schmeling geht einen Schritt weiter, er publizirt
Folgendes

„„Jn Nr. 295 der „Königsberger Hartung 'ſchen Zig.“ iſt von einigen Abonnen
ken der „Oſtpr. Ztg.““ die Erklärung abgegeben worden daß Annoncen ſicher nur
durch lehteres Blatt zu ihrer Kenntniß gelangen. Dieſer Erklärung mehr Nachdruck
zu geben wird hiermit an ſämmtliche Abonnenten der „Oſtpr. Ztg.“ die Bitte ge
richtet, ihren Bedarf an Waaren c. nur von Kaufleuten zu entnehmen die es der
Mühe werth erachten ihre Anzeigen auch der „Oſtpr. Ztg. zuzuwenden. Weßlie
nen 20. Decbr. 1862. v. Schmeling.“

Kaſſel, d. 28. Decbr. Nachdem die militäriſche Ehre des Hrn.
v. Haynau ungeachtet aller deshalbigen Bemühungen auch durch oberſt
kriegsherrlichen Befehl. nicht hat wiederhergeſtellt werden können hat
ſich Hr. v. Haynau in ſein Schickſal ergeben und unter Angabe aller
möglichen Körpergebrechen ſeine Penſionirung nachgeſucht. Sogar von
dem Beſitzer einer Badeanſtalt iſt eine Beſcheinigung beigebracht daß
der Herr Generallieutenant zur Beſeitigung Gott weiß welches Uebels
die kalte Douche gebraucht habe. Seitens der Militärärzte iſt nun ge
ſtern das die Schadhaftigkeit des Hrn. v. Haynau darlegende Material
einer wiſſenſchaftlichen Prüfung unterworfen worden. Wie man hört,
iſt das Gutachten der Döoctoren befriedigender ausgefallen als das der
Offigiere, es kann mithin als ſicher angenommen werden daß die Ar
mee der kurheſſiſchen Penſionäre in den nächſten Tagen durch einen Ge
nerallieutenant vervollſtändigt wird. Hr. v. Haynau wird übrigens,
wenn er über das Ende ſeiner Herrlichkeit Betrachtungen anſtellt, zu
dem Schluſſe kommen daß er eigentlich nur von ſeinen Freunden
geſtürzt worden iſt Zunächſt war es Hr. v. Ende der abgetretene
Kriegsminiſter der ihm den übeln Rath ertheilte gegen die namenloſe
Broſchüre einen ſehr unrühmlichen Feldzug zu eröffnen. Dann trat
ein anderer Schleppträger des Hrn. v. Haynau die Geſchichte in der
Kreuzzeitung nochmals breit. Endlich fühlte ſich Hr. v. Cornberg
berufen, den mit ihm verſchwägerten Hrn. v. Haynau dadurch vollends
hineinzureiten daß er die kurheſſiſchen Offiziere, die ſelbſtſtändig in
dieſer Angelegenheit gar nichts hätten thun können, zu einer Aeuße
rung über den Ehrenhandel geradezu herausforderte. Ob Hr. Vilmar
ſeinem Freunde Haynau wohl klar machen wird, daß in dieſer Sache
der Finger Gottes deutlich hervortritt e

Dänemark.
Kopenhagen d. 25. Oecember. Den „Hamb. Nachr.“ wird

von hier geſchrieben „„Seit geſtern hört man in politiſchen Kreiſen
überall von einer neuen Depeſche des ruſſiſchen Cabinets an den Ba
ron Nicolai ſprechen ſo wie, daß dieſelbe dem däniſchen Miniſter des

mit der entſchloſſenſten Tapferkeit

Die „Oſtpr. Ztg.“, ein Ableger

Auswärtigen mitgetheilt ſei. Es wird wohl nicht mit Unrecht darin
ein Seitenſtück der Ruſſell ſchen Depeſche vom 20. November geſehen,
und macht dieſelbe es nunmehr allerdings wahrſcheinlich, daß die von
der hieſigen Preſſe ſo hartnäckig abgeleugnete Depeſche des Grafen
Gortſchakoff vom 29. September doch als ſolche ſeiner Zeit angelangt
iſt. Die Vermuthung wird daher ausgeſprochen, daß ſie nur nicht vor
geleſen ſondern nur reſervirt ſei.“ Der „Flyvepoſt“ zufolge wird in
dieſen Tagen die Antwort des Miniſters des Auswärtigen auf die letzte
Note des Grafen Ruſſell abgeſandt werden.

Jtalien.
Wir glauben zu wiſſen ſagt die „Jtalie“, daß, vor ſeiner Ab

reiſe von Piſa, Garibaldi das Bett noch nicht verlaſſen hatte. Die
noch offene Wunde und die fortdauernde Eiterung laſſen kaum die an
fänglich erwartete ſchnelle Heilung hoffen.

König Franz hat ſeiner Finanznoth für eine Weile dadurch ab
geholfen, daß er ſein Silberzeug gegen 500,000 Franken verkauft hat.

Frankreich.
Paris d. 28. Dec. Der Cardinal Morlot iſt noch nicht todt.

Geſtern Nachmittag war der Zuſtand deſſelben ſo ſchlimm daß ſich
plötzlich das Gerücht verbreitete er ſei geſtorben. Daſſelbe ging von
den Beamten des biſchöflichen Palais aus und wurde ſogar nach St.
Cloud an den Kaiſer telegraphirt Die Bulletins die heute ausge
geben wurden lauten beunruhigend. Dr. Royer hat jedoch erklärt,
daß, wenn der Prälat den heutigen Tag glücklich überſtehen werde,
noch nicht alle Hoffnung verloren ſei. Der Kaiſer ſtattete geſtern dem
Erzbiſchofe einen Beſuch ab. Heute wurde wieder in allen Kirchen
für denſelben gebetet. Aus den Departements vernimmt man, daß
viele Präfecten wegen der eigenthümlichen Widerſprüche zwiſchen der
gegenwärtigen äußeren und inneren Politik des Kaiſerreiches ſich in
großer Verlegenheit in Bezug auf die Deputirten Wahlen für das
nächſte Jahr befinden. Sie ſuchen Zeit zu gewinnen bis eine ent
ſchiedenere Wendung eingetreten, und wagen deshalb eben ſo wenig
offen gegen die clericalen Candidaten aufzutreten, als die anticlericalen
offen zu unterſtützen.

Amerika. uNewYork d. 17. Dec. Die „Times“ veröffentlicht folgende
Depeſche ihres Korreſpondenten Die Schlacht vor Fredericksburg am
Sonnabend war eine der heißeſten und entſchieden die allerunglück-
ſeligſte dieſes Krieges für die Unionsarmee. Die Truppen kämpften

aber General Lee's Poſition auf
den die Stadt beherrſchenden Höhen war unüberwindlich Die föde
raliſtiſchen Generale Bayard und Jackſon fielen und General Meagher
von der iriſchen Brigade ward verwundet. Der Angriff der Födera-
liſten wurde mit ſchwerem Verluſt ihrerſeits zurückgeſchlagen man
giebt die Zahl der Gefallenen auf der Seite der Föderaliſten auf
10,000 an und einige Berichte ſchätzen ihn zum wenigſten auf das
Doppelte. Der Kampf würde am Sonntag nicht erneuert, indem die
Födergliſten an beiden Tagen mit Aufſuchung der Verwundeten und
Beerdigung der Todten beſchäftigt waren. Am Montag Abend erließ
General Burnſide nach einem kurzen und ernſten Kriegsrath Befehl,
über den Rappahannock zurückzugehen. Die Bewegung würde in der
Finſterniß bei Sturm und Regen glücklich ausgeführt, indem die Kon
föderirten, dieſe Bewegung vermuthlich nicht wahrnehmend, nicht ver
folgten. Die Potomac Armee iſt jetzt in Falmouth und der Nachbar
ſchaft gelagert, und die Winterkampagne wird für beendigt gehalten.
Große Unzufriedenheit herrſcht in NewYork und Waſhington. Der
Präſident iſt aufgefordert worden, General Halleck und Seeretair
Stanton zu entlaſſen. Man tadelt General Burnſide, daß er eine
Bewegung gegen ſeine eigene Ueberzeugung unternommen habe, die er
ſelbſt in einer Unterredung mit dem Präſidenten, dem Kriegsminiſter
und General Halleck ausdrücklich mißbilligt haben ſoll. General
M'Clellan erhielt geſtern Nachmittag ein Telegramm von Waſhington
und reiſte Abends dorthin ab. Der Grund iſt nicht bekannt. Man
muthmaßt, daß ihm das Kommando der PotomacArmee wieder an
geboten werden ſoll, und daß er es ausſchlagen wird, wenn er nicht
die Vollmacht bekommt ſeine eigenen Pläne auszuführen ohne von
dem Kriegs Departement oder irgend einer anderen Abtheilung behel
ligt zu werden.

Es iſt nicht wahr, daß General Banks' Expedition in Nord. Caro
ling gelandet und nach Weldon und Petersburg marſchirt ſei. Die
Flotille iſt auf ihrem Wege zum mexicaniſchen Meerbuſen geſprochen
worden. 2000 Mann conföderirter Cavallerie unter General Wade
Hampton drang am Freitag in Dumfries ein und nahm die unioniſti
ſchen Vorpoſten und die Telegraphiſten gefangen und vernichtete eine
große Menge von Vorräthen oder nahm ſie weg. Bei der Nachricht
von Burnſide's Niederlage ſtieg das Gold Agio geſtern auf 33 Prozent.
Jefferſon Davis hat die conföderirte Armee in Tenneſſee beſucht. Am
Dienstag Morgen hielt er eine Rede in Knoxville. General Roſenkranz
ſteht zwiſchen Naſhville und Murfreesborough an der Spitze einer be
deutenden Streitmacht, und General Grant iſt in Oxford, an der Miſs
ſiſſtppiCentral Eiſenbahn Linie. Der Beſuch des Präſidenten der Süd
ſtaaten hat eine Veränderung in den Poſitionen der beiden Armeen
herbeigeführt und täglich werden wichtige Bewegungen erwartet. Der
„Great Eaſtern““ iſt nun wieder hergeſtellt und fertig, nach Europa
zurückzukehren.

Der gefürchtete Dampfer „Alabama“ befand ſich am 26. Novbr.
zu Martinique und nahm von einem im Hafen liegenden britiſchen

Schiffe Kohlen ein. 4
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Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 29. December 1862.

Eiſenbahn Actien. Brief. ändiſche Ei iFonds Cpurſe. De Berlin Anhalter 3 Peenſbe r S ggn
gf. Brief Geld. „StammLet. er g. rief Geld Serlin Anhalter 4 100 1861. f. Brief. GeldPreuß Freiw. Anleihe 102 Aachen Düſſeldorf. 3 3 90 89 Berlin Hamburger 4 1100 99 Amfſterd. Rotterd. vilo 7

Staate Anl von 18005 10777, 1072 lachen Waſtriüter o. 65 l16 do. II. Emiſſion 4 Eöbau gin h Löbau Zittau 4Staats Anleihen von Berg War 100 108 n da m e Wag Ludwigsh. Bexb. 8 4 1441650, 1852 4 90 do. do B. Z. deburger 4 Mainz Ludwigsh.do. 1854, 1856 1857 41, 1022 101 -Zertin Anhalter. g. las 148 do i. u 7 a 131 130
de en o. o en ne a o. o7. WMectenburget 221do. von 1856 (4 102 101 Berlin Potsdam Berlin Stettiner 4 Kob. (Fr.- Wilh. 63re von 1863 o vo ad 218 do. i. Serie4 97 97 Seſtr g Staate fo 5, 133Staats Schuldſcheine 3 90 8097/, Berlin Stertiner T 140 139 do. Serie4 97 97 Deſtr. ſt Staats

Prämien Anleihe von Breslau Schweid m do. vom Staat gar. 4102 bahn Lomb. 8 5 156180 e eigen a e See ren Ruſſiſche Eifenb. iKur u. Neumärkiſche rieg Reiſe M Freiburger Lit. D. 4 W bSchuldverſchreibungen 3 90 899, bin Mindmner 12 z on Ebln Crefelder a o eſtbahn (Böhm. 5 72
OderDeichbauOblig. 4,101 1007 Magdeb.Halberſt. 22 319 Ebln Mindener n S Ausländiſche Prioritäts Actien
Berl. Stadt Obligat. 103 102 Magdeb Leipziger 17. 266 26 do. N. Emiſſion 5 104 1103 Belg. Odo. de u 90, 89 Magdeb,Wittenb. S do. 4 97 daß Se J. n h uSchuldverſchr. der Berl. Münſter Hammer 4 93 ger do. II. Emiſſion 4 95 94 Oeſtr. t j St h h nKauſmannſchaft s 104 103 e a ar ehe e Perederſchl. Zweigb. I 6 do. IV. Emiſſion 94 (93 e rup. 2fand e h n 17ä Jagechug! h w60 Jnt indiſche FondsPfandbri 10 2 rg Wittenb. 1h Oberſchieſ. in. v. 3 b Achſe a. o aſſ.-VereinsBVtet. ſiu7Kur u. Neumärkiſche 3 92 Sppeln-Tarnow. S do. Conv. (4 99 98 n Privatbank 4 107

e iheeeeeee an. e e e8 2 Rheiniſche do. do. IV. Serie Ah 7/ agdebürger do. oPennelte 54 t c e 5 104 Nied. Zweigb. 101 z ar d Scſcütſch n 4 983 HAhein Nahe 0 Sberſchleſ. Iit. A. m erl. Hand. Geſellſchaft 99 98nen m 4 o e RuhrörtCreſelder do. Lit. B. i 88 Disc. CommanditAnth. 4 102 1101znſhe m t za Kr. Gladbacher o 96 o i o. o ehe ant- Zerine t 100 re än. 97 97 m merſche Ritterſch. B. la Hoehh
e 8 Thüringer 62 128 do. Lit. B. 3 85 84n s 3 Je t her inigs 2 h Sie l S Lt. 101h, 1007 Induſtrie AetienIB. S ü 5e e enJ r Minervar 99 do. II. Serie s v. Eiſenbahnbed. 5 100 99o. neue Wo vorſtehend kein Hinsſatz notirt iſt, do. II. Serie z eſſauer Kont. Gas 5 128 127

werden ufancemäßig 4 pCt. berechnet. Rheiniſche 4, 96 Ausländiſche Fondsdo. vom Staat gar. 31 90 a Fonds.Rentenbriefe. g Priorit.-Oblig. do. III. Eniſſion 23 100 99 Braunſchweiger Bank 4 859, 84
S hnccſhe ntiſhe 5 100 S Aachen Düſſeldorfer 4 94 93 Tee 18624 99 r Bank (4 1069 do. I. un Rhein Nahe v. St. gar.4 101 [101 Coburger Ereditbank 4 911Feſenſht 99 de u eaſen o e en on on Danmſtädtet Sant de
Preußiſche 4 1100 99 1 Ruhrort-CrefelderKr. Deſſauer Credit 4 8 sRhein u. Weſtphäl. 4 99 9877/6 mee W 70 Gladbacher 42 do. Landesbank 4 251
Sachſiſche 100 v. l. Emiſſion r i. er Eenſere e e hl b d r et l n e SeJug e erw a 77 do. II. Serie (1855)5 Stargard Poſen 4 Gothaer Privatbank 4 95 94r 1132, i t i. Serie vom Sue T u iſi 4 55 de haooh n a taate 39, gar. 3 85 2 o. m. Emiſſion 42, 100 100 Leipziger Ereditbank 4. 82 81And. Goldmünzen a h M 10 o do do. n. z a Thüringer 90 Luxemburger Bank 109 b

do. IV. Serie conv. 5. n do. I. Serie Neininger Erxeditbank a 101 100vo IV. Serie 100 [100 m Se u De e 4 103 102,n do. Düſſ.Elberf. Pr. 4 1955 v. Serie 4 10 eſterrei er Credit s 96oder a Stück 5 14 5 vo o. Serie s e Wilh. (CoſelOderbg.)/4 93 92 ne Bank 4 66 65do. (Dortm. Soeſt 9494 do i. Emiſſton 4 a eimariſche Bank 4 92 91
do. do. II Serie4 100 Oeſterr. Metall lz Aachen Maſtrichter 29 à 30 gem. Magdeburg Wittenberge 61 60 gem. Dppeln Tarnowitzer 62 à 60 a G1 gem. Rheiniſche 100 à 100 gem. Rhein

Nahe 28 à 287/, gen. Wilhelmsb. (Coſel Oderb.) 637 63 gem. Rordbahn (Fr. Wilh. 63 64 gem. Oeſterr. Franz. Stoatsbahn 134 à gem. Deſterr.
ſüdl. St. Lomb. 157 a. gem. Weſtbahn (Böhm.) 72 à z gem. Deſſauer Landesbank 247 à 25 gem. Genfer Creditbank 51 à 50 à gem. Oeſterr.
Credit 96 a 95 a 96 gem. Oeſterr. Metallig. 65 à gem. Oeſterr. National Anleihe 70 à 71 gem. Deſterr. neueſte Looſe 80 à gen.

Die Börſe war heute ſehr günſtig geſtimmt und das Geſchäft zu ſteigenden Courſen ſehr lebhaft in den meiſten Effekten z öſterreichiſche Sachen beſonders Credit und
neueſte Looſe, Genfer, Moldauer, Darmſtädter, ſo wie Mainzer, Oppeln, Nordbahn und Rheiniſche Bahnen wurden ſtark gehandelt Fonds blieben feſt.

Bank-Actien. Roſtocker [9f. 4 pCt. 124 G. Hamburger Vereinsbant [4] 102 G. Darmſtädter gettelbant [4) 1022/, bz. Noldauiſche Landesbank
[4] 289,—29 bz. u. G. Gold und Papiergeld Oeſterr. Währung (Banknoten) 87 bz. Napoleonsd'or 5. 10 bz. Sovereigns 6. 21 B

Leipziger Börſe vom 29. Decbr. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspaptere v. 1830 v. 1000 u. 600 Gerſte, große u. kleine 31—39 pr. 1760pfd., ſchleſ.
A397 S geſ. do. 1856 v. 100 39 92 geſ. do. v. 1847 9. 500 a 103 geſ. do. v. 1862 35. ab Remiſe bez.
1855, 1868 u. 1859 v. 500 4 4193 geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1809 v. 100 49 103 Hafer loco 22 23 Liefer. pr. Dec. 23. bez.
geſ Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 à 4 103*, geſ. Königl. ſächſ. Landrentenbriefe Decbr. Jan. 227, bez. Frühj. 22 Mai Junt
1000 u. 500 à 3 V geſ.“ Leipziger Stadt Obligat. à 4 102 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500 23 Br. Juni Juli 22 Br.
a 8 V h geſ. don v. 500 à 321. 99 geſ. do. v. 500 à 4 103 geſ. Sächſ. lauſ. Pfand Erbſen Kochwaare 48——54 Futterwaare 44—46
vrieſe v. 100, 60, 20, 10 à 3 90 geſ. do. v. 1000, 500, 100, 50 3 97, geſ. do. kündbare Rübol koco 14 Br. Decbr. 14 bez. Br.
6 M. à 160 geſ do. v. 1006, 606, 100 à 4 102 geſ. do. v. 1000 kündbare 12 M. à 4 u. G., Dec. Jan. 14 bez. u. G. u Br. Jan.

chuldverſchr. d. A. D. Cred. Anſt. Serie J. 500 C 99 angeb. Kgl. Preuß. Steuer Cred. Febr. 142, Br. V. S April Mai 14
Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 à 3 h 97 geſ. K. K. öſterr. Nat. Anleihe v. 1854 a. 590 70 geſ. do. Looſe von bez. u. Br. G. Mat Juni 14 F. bez. u. Br.
18600 a 6 Eiſenbahn Prior. Obligat. Albertsbahn l. Emiſſ. a 1021, angeb., do, II. Emiſſ à Sept. Oct. 13 bez.
a o 1027/, geſ. do. III. Emiſſ. 5 102 geſ. AußigTepl. 5 103, geſ. BerlinAnh. 4 100 angeb., Leinöl loco 13do. A. o 101 e. Berlin Hamburger à 4 99 geſ. Chemvitz Würſchn. 4 100 geſ. Graz Köfla- Syirttus loco ohne Faß 142 bez. Decbr. u.
cher in Cour. 6 o 1032 geſ. Leivz.Dresdner 8 117 angeb., vo. 49) 102 angeb. Magdeb. Leipziger Dec. Jan. 14 bez. u. G. Br. Jan. Febr.

e. e Halberſt. 42 1027/, angeb. Thüring. 14 bez. u. Br. G. Febr. März 14
I. Emiſſ. 99 geſ. do. IV. Emiſſ. bez. u. Br., G. April Mai 159 bez. un

u 101 geſ. Werrabahn 5 16027, geſ. Eiſenbahn Actien. „Albertsbahn 80 geſ Chemnitz Br. 9 G., Mai Juni 15/, bez. u. Br. G.
Juni/ Juli 152 bez.Wuürſchnitzer 167 geſ. LeipzigeDresdner 2762 geſ. Eöbauetitt. A. 33 angeb. do. Lt. 3. 84 geſ. Magdeburg Leipziger 266 geſ. Thüringiſche 128 geſ. 8 Bank u. Lüedit Aktien Aug. deutſche Eredit Anſtalt zu Weizen ſtill. Roggen loco iſt nur mäßig zu unverän

LSeipzig So geſ. AnhaltDeſſauer Bankact. 24 geſ. Geraer Bankaet. c geh Gothaer Bankact, 95 angeb. derten Preiſen gehandelt. Termine wurden zu langſam
Leipziger Bankactien 139 geſ. Meininger Creditbank 101 geſ. Oeſterreich. Credit Anſtalt 95 geſ. Weimariſche nachgebenden Preiſen gehandelt, ſchließen bei ſehr unbe
Bankactien 91 geſ. Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmünze) à an gollpfund Brutto u. a 9ollpfund lebtem Handel in matter Haltung gekünd. 1000 CEtnr.
fein per Stück 9. 6 h geſ. Andere aueländ. Louisd'or A-5 Aglo auf 100 10, geſ. (oder 5 15 Hafer, faſt ohne Aenderung, gekünd. 600 Etnr. Rübbt

Holland. war bei luſtloſem Geſchäft in den Preiſen feſt und ſchließt
7 Katſerl. Duc. à 3 auf. 100 6971 geſ. (oder 3 der Markt bei vermehrter Kaufluſt eine Kleinigkeit höher

als Sonnabend. Spiritus iſt beſonders Locowaare reich
Ruſſiſche Banknoten pro 90 R. So geſ. Polnſſche Bankno lich zugeſührt und mußte billiger erlaſſen werden, in Folge

ten pro 90. R. 89 geſ. Diverſe ausländiſche Kaſſenanweiſungen a 10 99 geſ. Ausländ. Banknoten für deſſen ünterlagen auch Termine reichlicher Offerten das
welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 102 geſ. den Werth für alle Sichten drückte, gekünd. 20,000 Ort.

t. W V 1 Pf. St. 7 Tg. 6. 22 angeb. 3 6. 2077, geſ. F 5 e an ev e iMar tberichte Magdeburg, den 29. December. dach Wispeln.) u eizen weißer 70— gelber67—75 R 9 34W Halle den 30. Vecember. e e Her m Hafer e 49 Gerſte.eize 60 61 62 Roggen gefragt etwas Roggen Haſer m re i 50 äübiher a e n e An rer er e Kartoffelſpiritus, 8000 o Tralles, löeo ohne Faß, g trin Weizen Frühi. 71 bez. u.

Haſer dehgleichen 22 2 22 e e el n n ez A. 2 Fruhr.Nordhauſen den 29. December. Berlin den 29. December. 14 bez. Spiritus be 4 echt an e i.
u 25 10 9 bis 2 20 6 Weizen W 60 72 nach Qualität, gelb. polniſch. 15 da. SRoggen e 2 10 69 weiß ſchleſ. 68 ab Bahn bez. d. 29. December. W 7 75Gerſte u e 47 Koggen loco 80pfd. 46 47 ab Bahn u. Boden Se ren eher etwäs nen e r
Hafer 20 bez. Dec. 465/, bez. Dec. Jan. u. Jan. Febr. gehalten. Roggen loco unverändert, ab Oſtſee 80pfünd. PRübdl pro Centner 16 a bez. Frübj. 46 bez. Mai Juni Frühj. 76 gehalken 75 gut zu machen. Oel Dec. 31 X
Leinöl pro Centner 15 a bez. Na 30
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Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. December Abends am Unterpegel 7 Fuß 7
am 30. December Morgens am Unterpegel 7 Fuß 7

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 28. December Abends 5 Fuß 1 Zoll,
am 29. December Morgens 5 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 29. Decbr. Vormitt. am alten Pegel 31 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 29. December Mittags: J Elle 21 Zoll unter 0.

Bekannkmächungen.
Dem Handelsſtand,

insbeſondere den ſtrebſamen jüngeren Kaufleuten empfeh
len wir die ſeit I. Oetober 1862 erſcheinende Zeitſchrift:

Der Complöoiriſt,
Wochenſchrift für Verbreitung kaufmänniſcher
Kenntniſſe, beſonders unter Handlungsgehilfent

und jungen Kaufleuten.
Redakt. Dr. Julius Scthadeberg in Halle a.

G. Schwetſchkeſſcher Verlag in Halle a/S.

Preis: Vierteljährlich 22 Sgr.
N. Alle Puchhandlungen und Poſtanſtalken

nehmen RPeſtellungen an.
Für eine der renommirteſten Lebens Verſtche

rungsgeſellſchaften werden in den bedeutenderen
Ortſchaften des Reg. Bezirkes Merſe burg
tüchtige Agenten geſucht. Frankirte Bewer
bungen werden unter Aufgabe von Reverenzen
und unter der Chiffre P. poste restante Halle
a/8. erbeten.

Reiſegelegenheit
vom Bahnhof zu Apolda nach Jena und

zurück.
Um einem längſt fühlbaren Bedürfniß abzu

helfen, ſoll zwiſchen dem Bahnhof Apolda und
Jena ein neuer Fahrplan aufgenommen wer
den, wonach vom 1. Jan 1863 bis auf Wei
teres nach Ankunft des Perſonenzüges von

Leipzig c.
Morgens 7 Uhr 17 Min. vom Bahnhof Apolda

nach Jena und
Abends 6 Uhr von Jena dahin zurück

zum Anſchluß an die Perſonenzüge nach Halle,
Leipzig Gera c. um 8 Uhr 16 Min. nach
Weimar u. ſ. w. um 9 Uhr 50 Min. eine

Joll,
Zoll.

tägliche Omnibusfahrt eingeſtellt wird die wir
dem reiſenden Publikum Hiermit einpfehlen.

Poſthalterei Apolda.
Ein herrſchaftliches Logis, gegen

wärtig vom Herrn Profeſſor Br. Kühn
bewohnt, iſt vom Februar 1863 ab
zu vermiethen Franckenſtraße Nr. 6.

Brancdt G Loelolf.
Eine Wohnung von 4 Stuben und allem Zu

behör auch Pferdeſtall zu 4 Pferden und Wa
genremiſe, iſt von jetzt ab zu vermiethen und
vom April zu beziehen Geiſtſtraße Nr. 58.

Gleichzeitig auch 1 Stube Kammer und
Küche ſofort daſelbſt zu vermiethen.

2 Stuben 2 Kammern Küche Entree u.
ſonſt. Zubehör iſt zum 1. April zu beziehen kl.

Ulrichsſtr. 26. Klinge.
Ein ſtarkes Pferd, achtjährig, braun von

Farbe, ſteht zum Verkauf gr. Märkerſtr. 26.

et jede Buchhandlung iſt zu be
ziehen
Die billigſte deutſche Ueberſetzung
des ſpannenden un ergreifenden

Romans von
W 3Victor Hugo, Die Elenden,“

complet in eireg S0 bis 90 Bogen, wel
che in Lieferungen von 4 Druckbogen jede
Woche ausgegeben werden. Der Preis
jeder Lieferung iſt nur Sgr. Bei
Vorausbezahlung wird das ganze Werk

für nur 1 Thaler geliefert.
W 50,000 Exempl. der fran

zöſiſchen Ausgabe vergriffen ſich in Paris
ins 3 Tagen. 16 Lieferungen ſind be
reits eiſchtenen. Mitte Januar wird das
ganze Werk vollſtändig erſchienen ſein
(Verlag von J. WBagel in Mül

heim a. d. Ruhr.)

V. Hugo,

Zur Wer waltung einer
zu engagiren gewünscht.
derfertigkeit;

8 Fabrik Niederlage wird ein sicherdr Marin
Wagarenkenntniss ist nicht erforderlich, nur Gewandheit ung Fe-

Gehalt 400 Thlr. jährlich nebst bedeutender Tantieème. Nachweis
Joh. Aug. Goetsch, Berlin Jerngalemergtragee 63.
Unterricht im kaufmänniſchen Rechnen.

Anmeldungen werden noch entgegen genommen Leipzigerſtraße 109, 2te Etage Mittags
zwiſchen 12 und 2 Uhr.

Englische Grog- Essenz,
Düsseldorfer Punsch -Syrüp,
Feinste Wein Punsch Essanz,
Feinste Ananas Punseh- Essenz,
Eehten Westindischen Arac,
Behten Westindischen Rum n

eine große Auswahl in und auskändiſcher, zum Theil ſehr alter W'eine empfiehit

Carl Beichumnamm, Leipzigerſtraße.
Friſchen Pariſer Blumenkohl,
Friſche grüne Pomeranzen

empfing V. KannBremer u. Elbinger Neunaugen
in u. Schock Fäßchen vingt,

à Stück Sgr., I Sgr., 2Sgr., 2, Sgr. u. 3 Sgr.
Rieſen Neunaugen in u. Schock Faßchen, à Stück 5

pſtebtt Hrarunumn.liche ipernickel Lebendorf.h n Zum Ball am b r ladet erge
ben ſt ein Ch. Champier.Tanzunterricht. Küscnhdorr.

Mein zweiter Eurſus beginnt Anfangs Ja Neujahr Tanzmnusük.
nuüar. Gefällige Anmeldungen nehme freund Faqestner.lichſt an. C. Landmann, Tanzlehrer,

o TrothaNeufſahr Tanzmuſik wozu ergebenſt
im Engliſchen Hof.

Zu BoWlen: einladet Ed. Knoblauch.
Ananas Ammendiorf.reichen u. Rräbeeren Zum Neujahrstag Tanzkränzchen,von vorzüglicher Qualität bei t Geſellſchaftstag, Sinne usfabtt rc.

C. L. Blau, gr. Ulrichsſtraße BRatsch.Pfannkuchen
zum Shylveſter und von da ab täglich in der
Jaeckelſchen Bäckerei

Photographie Albumblätter a 1 ſowie
Neujahrswünſche ſind wieder in gr. Auswahl
angekommen bei

A. Henning, Glauch. Kirche 11.
Neuſahrs-Gratulationskarten em
pfiehlt Adelbert Loſſier in Cönnern

Jn meinem Colonialwagaren-, Ta
back- und Cigarrengeſchäft findet zu
Oſtern 1863 ein Lehrling Aufnahme.

Zeitz, den 26. December 1862.
Guſtav Kapp.

Bockverkauf.
Der Verkauf der Jährlingsböcke in mei

ner Stammſchäferei beginnt den 15. Jan. 1863.
Aeltere Sprungböcke werden jederzeit abgelaſſen.

Pforta, Station Köſen an der Thüringer
Bahn. E. W. Jaeger.

Ein Kalkofen m e e für richtvier Pferde, zwei Morgen Feld mit Kalkſteinen, 862.iſt zum Preiſe von 500 zu verkaufen durch Gehofen den 29 er nan Klotz.
den Expedienten C. Koelbel 2in Querfurt. TodesAnzeige.Heute Morgen 1 Uhr folgte nach kaum

Atägigem und ſchmerzloſen Krankenlager unſere
gute Mutter, Schwieger und Großmutter,
die verwittwete Gutsbeſitzer Reußner unſerm
vor kaum 2 Monaten in Gott entſchlafenen
Vater in die Ewigkeit nach.

Zöberitz.Zum Neujahrstag Ball, wozu ergebenſt

einladet A. Koch.Ammendorf.
Nächſten Sonntag als den 4. Januar laden

zum Concert (Anf. 4 Uhr) und Ball (Anf.
7 Uhr) freundlichſt ein

die Dölauer Berghautboiſten und
E. Hellmuth.

Der Credit-Verein von Cönnern be
ginnt ſein Geſchäft

am 2. Januar 1863.
Der Vorſtand.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Vormittag 11 Uhr würde meine liebe
Frau Lina geb. Thomas von einem geſun
den Mädchen ſchwer aber glücklich entbunden.
Freunden und Bekannten dieſe fröhliche Nach

Gawmbrinug,
Sylveſter und Neujahrs-

tag neue Sendungen ff.
R Schweigenheimer

und ff. Porker.

o TrothaNeujahrstag Tanzmuſik dei Brömme.

Allen Verwandten und Freunden die un
ſern herben Schmerz zu würdigen wiſſen, wid
men dieſe Traueranzeige mit der Bitte um ſtille
Theilnahme
die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

Oberrißdorf, den 27. Decbr. 1862.Zum

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.
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ſondern von Normalgewichten pro Scheffel empfahl.

Erſte Beilage zu 305 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Deutſchland.
Aus den Berathungen der ſiebenten Sitzungsperiode des königl.

LandesOeconomieCollegiums theilen die „Annalen der Landw.“ Fol
gendes mit

Die Berathungen nahmen in anſtrengender Aufeinanderfolge und Dauer der ein
zelnen Sitzungen vom
abend den 20. d. M. in Anſpruch. Eine vollſtändige Erledigung der Tagesordnung
wurde demunerachtet nicht erreicht, indem die Propoſition von v. Salviati die Er
weiterung der Mittel der EtorinztalHüllteſſgn insbeſondere zu Zwecken der Landes
melioration, Drainirung c. um eirea 8 Millidnen Thaler unter Staatsgarantie, einer
ſpäteren Sitzung vorbehalten blieb, auch die auf Antrag deſſelben Proponenten nieder
geſetzte Commiſſton, betreffend das landwirtbſchaftliche Prämien und Maſchinen Prü
fungsweſen, nicht mehr die Zeit zur Durchführung ihrer Berathungen fand. Dagegen
wurden erledigt: 1) Die Vorlagen des Herrn Miniſters, betreffend a) die Erhöhung
der Maiſchſteuer, b) die Einführung der Fabrikatſteuer ſtatt jener, o) die Codification
und Reviſion der beſtehenden Maiſchſteuer Geſetzgebung. Die Erhöhung ad a erklärte
das Collegium einſtimmig bei dem gegenwärtigen Standpunkte des mit der Land
wirthſchaft engverbundenen BrennereiGewerbes für unzuläſſig““. In Betreff der Fa
brikatſteuer nahm es eine tn rer Ablehnung derſelben an und ad e beſchloß
es die Niederſetzung einer Commiſſion zu erbitten welche die für beide Zwecke in
Betracht kommenden Hauptpunkte reſp. Uebelſtände näber darlege. 2) Die Vorlage
des Herrn Miniſters, betreffend die Vorſchläge zur Förderung der landwirthſchaftlichen
Statiſtik von Engel, wurde durch Annahme der gemachten Vorſchläge dahin daß von
den landwirthſchaftlichen CentralVereinen der Statiſtik dienende Jahresberichte, unter
beſonderer Berückfichtigung der Bewegung und Veränderung der Zuſtände im Jahres
laufe, erfordert und möglichſt bis Ende März des nächſtfolgenden Jahres gedruckt an's
Landwirthſchaftliche Miniſterium eingereicht werden möchten, angenommen. 3) Die
Vorlage des Herrn Miniſters betreffend den Entwurf zu einer Boden Kredit Bank
von Engel, gab zu einer im Weſentlichen den darin niedergelegten Grundſätzen und
vorgeſchlagenen Organiſations Plänen zuſtiminenden Kritik und einem dem entſprechen
den Votum des Collegiums Veranlaſſung. 4) Was den dringlichen Antrag von
v. Salviati, betreffend die Hamburger internationale landwitthſchaftliche Ausſtellung
von 1863, anlangt, ſo iſt die beantragte Commiſſton gewählt und das Plenum hat
die Vorſchläge derſelben welche auch auf die nächſtſährige, bei Gelegenheit der Wan
derverſammlung deutſcher Land und Forſtwirthe ſtattfindende Ausſtellung in Königs
berg ſich mit erſtrecken, angenommen. Dieſe dem Herrn Miniſter ſchleunigſt zu über
mittelnden Vorſchläge behalten wir uns vor, baldmöglichſt mitzutheilen. 5) Die von
v. Salviati angeregte Getreide Verwiegungsfrage fand nur theilweiſe im Sinne
des Antragſtellers dahin ihre Erledigung, daß das Collegium zwar im Allgemeinen
den Handel nach Gewicht, jedoch nicht unter Zugrundelegung des NettoZollCentners,

Die Normalgewichte für jede
Getreideart wurden durch eine beſondere Commiſſton vorgeſchlagen und demnächſt vom
Plenum gutgeheißen. 6) Die von Mentzel angeregte, Hinwirkung auf eine richtigere
und zuverläſſigere Aufſtellung der offiziellen Marktpreisangaben wurde für wünſchens
werth und zeitgemäß erachtet, ſo wie eine Reihe bezüglicher Vorſchläge beſchloſſen.

Belgard, d. 26. December. Jn Folge der auch von uns mit
getheilten landräthlichen Bekanntmachung, betreffend die Zuſtimmüungs-
Adreſſe an das Abgeordnetenhaus überſchickte, wie der N. St. 8.“
geſchrieben wird der Kaufmann Zander der Expedition des Kreisblat
kes ein Jnſerat mit der Anzeige, daß die betreffende Adreſſe bei ihm
zur Unterzeichnung aufliege. Die Aufnahme wurde verweigert, dage-
gen erſchien am andern Morgen der Bürgermeiſter in der Wohnung
des Kaufmanns Zander um im Auftrage des Landraths die Adreſſe
einzuſehen auf ſein Erſuchen wurde ihm ſogar ein gedrucktes Exemplar
dieſes gefährlichen Schriftſtücks eingehändigt um ſeinem Auftraggeber
daſſelbe ebenfalls zugänglich zu machen.Hannover d 24. Decbr. Archidiakonus Baurſchmidt
und die weltlichen Mitglieder des Kirchenvorſtandes zu Lüchow ſind
infolge Berichts des Propſtes Seebold an das Conſiſtorium im Auf
trag des letzteren durch die Kirchen Commiſſton (Seebold und Gieſe)
ur Verantwortung aufgefordert weil ſie am 6. Decbr. die Kirche zuLüchow benutzt haben, um darin eine Verſammlung behufs Wahl von

Vertrauensmännern ſtattfinden zu laſſen. Die Erklärung der genann
ten Herren iſt bereits am 20. Decbr. erfolgt. Baurſchmidt, welcher
gegenwärtig an den 22 vom Conſiſtorium ihm zur ſchriftlichen Beant
wortung zugeſtellten Fragen arbeitet, ſoll außerdem Rechenſchaft geben
über einen in der Jeetzelzeitung“ erſchienenen Aufſatz welcher Angriffe
des Paſtors Münchmeyer zu Prezelle gegen ihn abwehrtez endlich we
gen feiner Schrift über die Celler Conferenz

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 24. Oec. Geſtern endlich iſt es der Polizei ge

lungen eines der geheimen Blätter der Umſturzpartei von nun an
unſchädlich zu machen indem die geheime Druckerei deſſelben entdeckt
und die an der Herausgabe betheiligten Perſonen verhaftet wurden.
Das Blatt, wohl ſo ziemlich das Haupt Organ des revolutionairen
Comite's, führte den Titel „Ruch““, zu Deutſch: die Bewegung, und
man hatte eben die zehnte Nummer druckfertig, als die Polizei Beam
ten eintrgten und dem Organ den Garaus machten. Aller Wider
ſtand war vergebens, und es ſcheint, daß auch die Verhaftung einiger
anderer Herren von denen einer ſich noch auf der Straße mit einem
Revolver zur Wehr ſetzte, mit dieſer Angelegenheit im Zuſammenhange
ſteht. Daß der „Ruch“ eine Art von amtlichem Organ des Revolu
tionsComite's war, geht daraus hervor daß in ſeinen Spalten die
für den National Fonds geleiſteten Zahlungen durch Angabe der Num
mern quittirt und wichtigere Schritte der in und ausländiſchen Co
mité's, ſo z. B. neulich die Unterordnung des galiziſchen unter das
hieſige CentralComite, mitgetheilt wurden. Ob man aber den Mit
gliedern des letzteren nun auch ſogleich auf die Spur kommen wird,
iſt bei der vorſichtigen Organiſation des Geheimbundes und bei dem
milden Verfahren der Unterſuchungs Commiſſtonen immerhin noch frag
lich. Doch glaubt man allgemein daß der neulich bereits zum zwei
ten Male verhaftete Nikolaus Epſtein und der bei der Reviſion auf
dem Eiſenbahnhofe arretirte Bahnbeamte Kowalski nicht gerade ſchwach
compromittirt ſein dürften. Unſere viel getadelte Polizei fängt alſo
wirklich an,
weiterhin Eifer, Geſchick und Glück hat, ſo brauchen wir die Hoffnung

Halle, Mittwoch den 31. December 1862.

Montage den 15. ab die ganze Woche bis einſchließlich Sonn

ihrer wichtigſten Aufgabe zu entſprechen, und wenn ſie

langen.
bürger denunciren ſollen
dürfen daß man diejenigen Subjfecte,

aber das ſollte man doch wohl erwarten
welche unter der Androhung

von Mord und Brandſtiftüng im Lande herum, angeblich für den Na
tional Fonds brandſchatzen, lieber packte und an die Behörden ablie
ferte, ſtatt widerwillig zu geben und hintendrein über Terrorismus zu
jaminern.

Aſien.
Jn einer Times Correſpondenz aus Hongkong vom 1. Novbr.

heißt es: „Wie zu erwarten haben die Ruſſen keine Luſt, die Be
handlung des chineſiſchen kranken Mannes ausſchließlich den Englän
dern und Franzoſen zu überlaſſen und wahrſcheinlich um Capitain
Osborn und ſeiner Flotille zuvorzukommen haben ſie ihren Beiſtand
angeboten. Prinz Kung hat denſelben angenommen obwohl man
nicht weiß bis zu welchem Punkte Jn Schanghai erwartete man
täglich 8 Corvetten mit Truppen, und in Hakodadi ſollte ſich eine an
ſehnliche Streitmacht ſammeln. Es iſt nicht ſchwer vorauszuſehen,
wie Rußland ſich bezahlt machen wird aber das Reſultat dieſer
neuen und höchſt wichtigen Wendung in der chineſiſchen Politik wird
e können unſerm Anſehen und unſern Handelsintereſſen
u ſchaden.“t Die letzten Nachrichten aus Jeddo, ſagt der „Moniteur“, beſtä

tigen das Gerücht von einer in Japan ausgebrochenen Revolution
nicht. Allerdings iſt die gegenwärtige Lage jenes Landes noch nicht ge
eignet den europäiſchen Handeltreibenden vollkommene Sicherheit zu
gewähren aber der fremde Handel entwickelt ſich in regelmäßiger Weiſe

Vermiſchtes.
Die Exöffnung der von den Adjuncten der Kaiſ. Leopoldiniſch

Karoliniſchen Akademie Deutſcher Naturforſcher für die durch Kieſers
Tod erledigte Präſidentſchaft eingelaufenen Wahlzettel hat am 23. Dec.
durch den Director Kphemeridäm Geh. Rath v. Martius in München
in Gegenwart der dort anweſenden Mitglieder ſtattgefunden. Von 15
abgegebenen Stimmen fielen 11 auf den Geh. Rath Dr. Karl Guſtav
Caru s in Dresden wo glſo von jetzt an der Sitz dieſer älteſten deut
ſchen Akademie ſein wird.

DOresden, d. 24. December. Jn der letzten Sitzung der
Tiedge- Stiftung hat das Comité einſtimmig beſchloſſen, den be
rühmten 78 jährigen Liedercomponiſten A. Methfeſſel in Braunſchweig
in Berückſichtigung, daß er ſich in ſo hohem Alter noch ſo productiv
gezeigt, wie ſeine in neueſter Zeit erſchienenen ſelbſt gedichteten und
componirten Lieder: „Hymne an Germania beweiſen, mit einer „Aus
zeichnung von 100 Thlrn. zu ehren Eben ſo iſt dem begabten, leider
kranken Dichter Otto Ludwig hierſelbſt ebenfalls eine „Ehrengabe“ von
60 Thlrn. als Weihnachtsgeſchenk zugegangen. An jährlicher Penſion
ſind bewilligt worden: an die Wittwe und Kinder des wohlbekannten
Pianiſten Charles Mayer in Dresden 200 Thlr. an die Wittwe des
berühmten Orgelcomponiſten Kühmſtädt in Eiſenach 100 Thlr. an die
Wittwe des ausgezeichneten Muſikers Müller in Hannover 100 Thlr.

Jan die Wittwe und Tochter des in Breslau verſtorbenen Profeſſors
der Malerei, Rabe, von dem Göthe am 11 Mai 1811 ſchrieb „Su-
peri dant bona paratis 100 Thlr.

ZJüngſt kam auf einem öſterreichiſchen Theater bei einer Auf
führung des Hamlet ein komiſches Jntermezzo vor. Der Schau
ſpieler, der als Gaſt die Titelrolle gab, bat den Darſteller des Geiſtes
in der Kirchhofsſcene, ihm die rechte Seite der Bühne zu überlaſſen,
wie er es gewohnt ſei, und nicht, wie es an dem Theater üblich war,
ſelbſt auf dieſer Seite zu ſtehen. Der Geiſt willigte ein. Am Abende
gelang die Scene trefflich. Das Publikum iſt von dem Geiſte entzückt.
Der Geiſt ruft endlich das berühmte Ade, Ade! und Hamlet ver
ſinkt, der Geiſt bleibt vor Schrecken entgeiſtert ſtehen. Man hatte dem
Maſchinenmeiſter die veränderte Stellung der beiden Spieler nicht an
gezeigt, und ſo hatte dieſer den Hamlet verſinken laſſen.

Ein komiſches Jntermezzo ereignete ſich kürzlich zu Leipzig
in einer Vorſtellung des bekannten Zauberkünſtlers Baſch, als derſelbe
am Schlüſſe die Verwandlung eines Herrn in eine Dame ausführte
und dieſem überraſchenden Küunſtſtück ein allgemeiner Dacaporuf. des
zahlreich verſammelten Publikums folgte. Hr. Baſch erklärte daß dies
nicht anginge, da er nur einen Gehülfen habe und dieſer verwandelt
ſei; jedöch würde er dem Wunſche nachkommen, wenn einer der ver
ehrten Zuſchauer das Experiment an ſich ausführen laſſen wolle Tiefe
Stille folgte dieſer Aufforderung, bis endlich ein Altenburger Land
mann zu ſeiner Ehehälfte ſprach: „Komm, laß dich verwandeln du
biſt doch ſchon zu alt, da kannſt du jung werden“, und durch dieſe
naive Aeußerung große Heiterkeit hervorrief, die ſich noch ſteigerte, gls
die korpulente Frau ihrem Gemahl für dieſe Zumuthung eine Ohrfeige
ſpendete und dieſer ſolche ruhig hinnahm. Einen Beifallsſturm erndtete
hierauf der Künſtler als er eine Piſtole auf ſich abſchießen ließ und
an ſeiner Stelle eine junge Dame vor den Augen der ſtaunenden Zu

ſchauer ſtand. 9Nach amtlichen Mittheilungen des ZollvereinsCentralbüreaus
waren während des Betriebsjahres vom 1. Sept. 1860 bis Ende Au
guſt 1861 im 3ollverein 247 aktive Runkelrüben-Zuckerfabri
ken vorhanden neun weniger als im Vorjahre. Davon kamen auf
Preußen allein 214, auf Baiern und Württemberg je 6, auf Braun

t



ſchweig 14, auf Sachſen Hannover Thüringen je 2, auf Baden 1. nergehülfe, und Frl. v. Nordhbeim (Conſtantia) aus. Frau Wagner (Frau von
Dieſe 247 Fabriken verſteuerten zuſammen. 28,354,031. Etnr. 60. Pfd. kenne a in eine n henen töſen,

u n äßt uns aber do en Mangel einer geeigneten Anſtan ame. deutlich erkennen.Runkelrüben (worunter Preußen 25,454,426Ctr.). Jm J. 1861 waren Was Hr. Hannuth als le brarer Spunn eigenſlich war oder ſein S iſt ung

in Preußen BranntweinBrennereien vorhanden in den Städten 1428, ein Räthſel geblieben.auf dem Lande 6711 nämlich 74 in Oſt und 8 in Weſtpreußen reſp. Wir hofften am Schluſſe dieſes Referats indem wir über das erſte Gaſtſpiel
des Hrn. Grans vom Hoftheater zu Weimar berichten den Tadel endlich entbehren

501 und 180 ländliche Poſen 5 und 288, Pommern 30 und 248, g ni können befinden uns aber treu Princi sieSchleſien aao und tos2, Berlin 6 und t Brandenburg 99 und 600 3 urtheilen reirg t der e n c
Sachſen ohne die zum Thüringiſchen Verein gehörigen Landestheile 186 Alexander Roſt ein Stück, das nicht der Zergliederung in betitelte Abtheilungen be
und 319 Weſtfalen 243 und 406, Rheinland 567 und 3086. Das durſt hätte, un das Publicum anzuziehen, denn es iſt eine der beſten Novitäten, die

wir in dieſem Genre ſahen, ein ächtes Volksſtück, durchweht von dem reinſten, früh
r zählt m r meiſten ländlichen Brennereien wo lingsfriſchen Hauche der Poeſie, getragen von einer Jdee, die zu den Beſtrebungen
von e och nur *9 im etrieb waren. der Neuzeit in ſehr naher Beziehung ſteht in einer Sprache gedichtet, die auf jedes

Ein Berliner Handelsherr, den Fortuna mit ihren Gütern Publicum ihre herzergreifende Macht üben muß. Die Direction, bisher ſo thätig und
reichlich geſegnet, gehörte auch zu den Anbetern einer Sängerin erſten den Wünſchen der Theaterfreunde nachkommend, hätte es ſich zur Ehrenſache machen

e ine müſſen dieſes Stück nur nach vielen ſorgfältigen Proben in würdigſter AusſtattungRanges aber ungeachtet aller Aufmerkſamkeiten, mit denen er ſein e e en ge leſch, in ſehr e an Gatt e
Auserwählte überſchüttete, war es ihm bisher nicht gelungen auch nur nommen, ein Gaſt, der mit dem Dichter in einer Stadt lebt. Ein Stück wie Lud
den kleinſten Beweis von Zuneigung ihrerſeits zu erringen der Künſt wig der Eiſerne in dieſer Weiſe, wie wir es geſtern ſahen vörführen, heißt daſſelbe
lerin wurden im Gegentheil ſeine Huldigungen mit der Zeit läſtig und profaniren und. das Publieum hat Grund genug Anwillig zu ſein zumal die Kräfte

n Darſtellungen ermöglichen und ſchon ermöglicht haben.5 s unſerer Bühne weit beſſereſie 4 Nicht r e oſen Wer n e nete d Wir ſahen das heute an der Aufführung des „„Egmont““, über die wir morgen re
ver chmähte iebhaber zwei ko bare Roben aus Paris requirirt, m feriren. Sollte man uns etwa zumuthen wollen die Volksſcenen auf deren Gelingen
deren einer er das Herz der ſpröden Nachtigall zu erobern hoffte. Er ein großer Theil der Wirkung des Stücks beruht die nur Hr. Lippel wenn
überſandte beide der Künſtlerin und bat ſie in einem Schreiben die a ver in tie Se ſ r ine oderjeni i i i i en häufig wiederkehrenden gänzlich unmotivirten Jechſel von Licht und Finſterniß,r etagte welche a de r en e ſt n Sigenthumn den nachläſſigen Auftritt und Abgang des „Volkes““, das Verbleiben einer Wald
zu betrachten am end wolle er ſich perſönlich einfinden, um au couliſſe hinter dem gedffneten Fenſter eines Wirthahauſes, die geſpenſterhafte Erſchei
ihrem Munde den Ausfall der Wahl zu vernehmen. Kurz vor der nung verzerrter Geſtalten hinter dem Vorhang der Schmiedeſtübe bei bengaliſcher Be
bezeichneten Stunde jedoch erhielt unſer Seladon ein Billet von ſeiner leuchtung, oder endlich gar das um beinahe eine Viertelſtunde verfrühte Auftreten der

n Jnhalts „Die üb ob i Walpurgis zu entſchuldigen 2. Wo ar in letzterem Falle der Jnſpicient? WußteAngebeteten folgende Inhalts „O erſandten Roben gefallen mir man ferner nicht, was für eine Sr. Schurzleder die Schmiede tragen Beſaß end
gleich ausnehmend ich werde beide behalten und Sie brauchen ſich da ſich die Frau Landgräfin nur ein einziges Hewand Was Wunder wenn unter ſol
her heute Abend nicht zu mir zu bemühen. chen Verhältniſſen ein Stück zu. Grunde geht ſo vörtrefflich es auch an ſich iſt, ſo

Hannovver, d. 23. December. Geſtern Abend hat ſich hier leidlich es guch in ſeinen Hauptpartien zur Darſtellung gelangt. Und das iſt wahr
n beſonderes Unglück ereignet. Als auf dem im Bau begriffenen Z d ſpielte den r c u n ar ihm n r

5 5 5 z riſti on der erſten S etzten mit Feuer un egeiſterunCircus der Kunſtreitergeſellſchaft Hinne ein Lichthaus aufgeſetzt werden. Fleich lobenswerth, wenn er als Herrſcher die Junter ſeines Landes mit der Kraft ſt

ſollte, brach der obere Theil der achteckigen Bude zuſammen, und 9 in. ner Rede niederſchmettert, wie wenn er als ungekannter Fremdling die Walpurgis mit
derſelben beſchäftigte Arbeiter ſtürzten 40 bis 50 Fuß herunter; Einer dem Zauber ſeiner Rede, ſeines lieben, treuherzigen Weſens gewinnt und ſie ſich zu
derſelben blieb auf der Stelle todt und die übrigen ſollen durch Arm a e e gut rn de hin a äuf de t.und Beinbrüche ſo ſchwer verletzt ſein, daß ſie ſämmtlich in das Hoſpi ha e nete ne in Ganzen ans et rei ehe ten
tal transportirt werden mußten. (Von dieſen iſt ſpäter noch Einer ehrenfeſten, derben Schmiedes, der den Landgraf hart macht, das uns erfreute. Glei

verſtorben.) T Lob r wir Frl. Saats Wende ſie mehr Zeit gewinnen können,Am 21. d M. 3 Uhr Nachmittags, während des Veſper iefer in ihre Partie einzudringen. Jm 2. Acte und vorzugsweiſe in der Scene, da
n z 7 ſie zu dem nach einem erſten Kuſſe ſich ſehnenden Landgrafen gute Nacht ſagt, vergottesdienſtes ereignete es ſich in der Kirche des Prechéurs zu Mar diente ſie lauten, vollen Beifall. Hüte ſich die junge, ſtrebſame Dame übrigens vor

feille, daß der Klöppel der großen Glocke ſich losriß, durchs Gewölbe einem Fehler, der ihr zu nahe liegt, als daß ſie nicht öfter in denſelben verfallen
ſchlug und einen hinter dem Hochaltar ſtehenden Muſiker tödtete. ſollte vor einer tragiſchen Auffaſſung von Scenen und Situationen die dazu gar
Einem Chorſänger wurden beide Beine zerbrochen ſo daß dieſelben en n v. ine See eeen z nen z e Aberiaſſen ſie hre

i i m öWeg werden mußten e Dr. würbe ebenfalls erſchlagen Selbſtkritik. Hr. Altmann zeigt ſich entſchieden ſleißig kann uns aber in der
worden ſein wenn er nicht einige Minuten vorher ſich von ſeinem Stellung eines erſten Liebhaber die er anſcheinend einzunehmen berufen iſt nicht
Sitze um einen Schritt entfernt hätte. Bei dem Getöſe drängte ſich genügen ſein Spiel verräth noch allzuſebr die kleine Bühne, an Sprache iſt nicht

auf „„ei“ anſtatt „eu“, „„kennen“ anſtatt „können“ u. dgl.

S 3 3 5 i frei von Provinzialismen,de verſammelte Menge in der Meinung, die ganze Kirche ſtürze ein, n e i in ſchönes ſ ige in n e s ihm nicht an. Jm Uebrigen beſißt er ein ſchönes, ſonores Organ und einenach den Portalen. Glücklicher Weiſe ward bei dieſem Gedränge Nie hübſche Figur durch ernſten Fleiß ließe ſich mithin das ihm Fehlende m und nach

mand beſchädigt. erſehen Unter den Epiſoden erwähnen wir Hrn. Lippel als Häusler Görg.London, d. 23. Decbr. Einige Oienſtmädchen vom Wir hoffen daß das Stück wiederholt werden wird, aber nur nach mindeſtens
te, um ſie die Ausſtel- Linem halben Dutzend Proben dann wollen wir es auch eingehender nach ſeinen

Lande die ihr Herr nach London geſchickt hat git Pro tramatiſchen Werthe beurtheilen. Proben! Proben das ſei die Parole der Zukunft,lung ſehen zu laſſen r W der wie 9 war S ſonſt wird die Direction, die ſchon Manchen der feſten Abonnenten wie en u
wunderſchön aber das Merkwür igſte war och die arme Dame Sir ſelbſt geklagt haben durch das häufige Spielen außer Abonnement verdrießlich ge
die in Stein verwandelt ward weil ſie Stockfiſch mit Klößen aß. macht hat den Conſequenzen der traurigen Erfahrung nicht entgehen können daß

i i i at e da agt?“ troſß der guten Einzelkräfte, deren ſich unſre Bühne rühmen kann das Haus leerSie meinten die Venus von Gibſon, Wer hat gar geſe ehe Kuſtheigeett ſihd wir ihr ſchuldig wie dem Publieum, und wir giauben
fragte der Herr. O Sir“, war die Antwort, „der W ſelbſt, den Ragel auf den Kopf zu treffen wenn wir die etwasg geſchwundene Theilnahmeder in der Ausſtellung ſteht. Er hatte die Dame ſelbſt nie geſehen, für das Theater den jeht öfter als ſonſt herrertretenden mehgelheſten u n m

aber er hatte einen Freund, der ihre Mutter recht gut gekannt hat. v Jeder Dre nie ſeine See u auch ſeine Schul
i i i ählt da loceſter Journ.“ gkeit thum die Säumigen dazu anzuhalten und zwar mit Energie iſt PflichtUnd die Geſchichte iſt ganz wahr So erzählt „G oceſt J der Regie, die, wie wir wohl wiſſen, tüchtig auf dem Platze iſt, aber vft bei en

beſten Willen ihre re Dieſe m en weiter müſſen wir aber
trotz alledem in Zukunft ür die Mängel einer Aufführung wie ſie geſtern vorzugsStadttheater in Halle. z weiſe wegen unzulänglicher Proben ſich herausſtellten, veläntwortlich machen öie

Ada aeta mit den „Lichtenſteinern ſie haben ausgedient und ſind längſt inva Aufführung des „„Egmont““ hat bewieſen, daß die Regie auf dem Wege iſt, ihren
lide die Zeit der Kitter und Räuberſchauſpiele dieſes Genres iſt Gott ſei Dank Einfluß zur Herſtellung eines genügenden Enſembles mit vollem Nachdrück zur Gelo
vorüber! Selbſt die ernſteſten, rührendſten Scenen des Stückes das am zweiten tung zu bringen Und daß ihr die Mittel dazu zu Gebote ſtehn
Weihnachtstage das Haus zu füllen beſtimmt war, „zogen““ nicht mehr, übten im Ge Am 29. December.

entheil eine komiſche Wirkung und t nicht z auf d Suche et des Wblicums. Wir empfanden herzliches Mitleid mit den armen Darſtellern e Armen Lunge ſtrapatziren wußten ohne die von dem Verfaſſer beabſichtigten Effecte er Fremdenliſte.
r i b ſt i i 7 Angekommene Fremde vom 29. bis 30. December.reichen zu können. Einen beſſern Eindruck empfingen von n Titus Feuer rsu prinz Sr. Gutsbeſ. v Sreſwe, Poteram, Her Se Sinn

fuchs““ des verſtorbenen Reſtroy am Sonnabend. Wir wollen nur das Gute der Vor Wenipe Br. De Brummer a t v n a
ſtellung erwähnen und vergeſſen wie ſelbſt der Vorhang beim Auf und Niederfallen Fütt Kaſſel Beyer a. Berltläfrig zu ſein ſchien, der Chöre nicht zu gedenken, die jetzt nur auf ganz ſpe bing a n. ßi e natürlich ſehr vernehmbares Commando auf der Bühne zu er e Den Kauſt. Später u. Pouſſardin a. Glauchau. Hr.
ſcheinen und ſich ſtatuengleich hinzuſtellen pflegen, denn von Srit das in r Nanet F. P eſan Lipzig. Hr. Jngen. Becker a. Berlin. Hr. Gutsbeſ.

lung Ubendig eingreift, ſieht man ſelten eine Spur. Die Namen Kraff t. undMej v Kanden auf dem guten man durſte alſo mit Recht erwarten, ſich zu amüſtren, Golduer e Hr. Pent. Pnrir a. J Hr. Fabrik. Röder a. Berlin
da überdies auch Frau Kraft. aus Gefälligkeit die Partie der Flora übernommen Hr. Kann S i re W aurermſtr. Blankenburg a. Stettin
hatte. Auch Hr. Benthack ſollte dem Zettel nach, als Monſieur Marquis ein gutes e r Mhuttüne wert et g. Arnheld le

W 5 8 old a.Enſemble herſtellen helfen wir fanden ihn indeſſen dürch! Hrn. Brüg mann und zwar Dafenfele. Hr. Bekbn Adling a. Friedtichrode. Die Prrn Kaug. Thummer
ſicht zum Vortheil der Vorſtellung erſetzt. Wir glauben daß man unbedingt dem e iPuten eine e vor Beginn der Vorſtellung ſchuldig iſt, wenn in der Beſehung tag g. d n h

der Rollen nach erfolgtem Drucke der Zettel Veränderungen beliebt werden, zumal der er Grubenbeſ Schmidt a. Bitterfeld. Die Pern. Kauf Benbig a Berlin

v t Sleichen Fälle in letzter Jeit nicht ſelten eintraten. So wenig lobenswerth die Auf Licbau a. Glauchaſt.
ü des Titus Feuerſuchs bezüglich des Enſemble war (wir erinnern z. B. nur gernſ des erſten Veted o ſehr haben wir Urſache, im Einzelnen mit ihr Mente's ötel. Hr. Partik. Hammerſchinidt a. Aachen. Hr. Dir. Wilhelmy

Jufrieden zu ſein. Herr Kraſtt, ſtürmiſch begrüßt und applaudirt wie immer, ſtat e r Hrrn. Kauſt. Böhme a. Aſchersleben Wagner 9. Mainz

8 den Baxrb ſe i t domitete den Carrière machende iergeſellen mit draſtiſcher Komik vortrefflich aus und oſel Zur Migenbann. Die Hrrn. Kauf Jordani, Fraund m. Frau, Con
i ntlich im Vortrage Keiner Couplets eine Laune, die beinahe auf der n j u xre raten ſtand. Frl. Mefo, bie ſchon vor dieſem Stücke W verwan radi, Liebmann u. Regenſtein a. Berlin, Fiſcher a. Hamburg un a. Seit

deltes Kätzchen hoffentlich in dieſer Rolle zum letzten Male die Lacher für ſich Oertel t Frau a. Laucha. Hr. Ger.Actuar Stange a. Ellendurg. Hr. Che

gewonnen, war auch als Sang n Erſcheinung und erndtete miker Lebelt a. Glanzig. rHerrn Krafft den lebhafteſten Beifall. r hätten indeſſen bei Durchführung dieſer 7 renJarte gern die komiſche Seite derſelben noch was mehr als es geſchäh, zu Gunſten Meteorologiſche Beobachtungen.
der gemüthlichen, naiven Momente zurückgedrängt geſehen, eine Auffaſſung, die jeden 297 December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

falls den Jntentionen des Dichters, der ganzen Anlage ſeines Stückes nach, entſpricht. rerafft, die würdige Gattin unſres würdigen Komikers, als Frau Müller im Luſtdruch 334,78 Par. L. 333,67 Par. L. 332,83 Par. L. 333,76 Par. Le

Frau Kr führie dienteZGoldonkel““ bereits erkannt und beliebt, führte die heirathsluſtige Flora mit einer inſtor 2,11 9 L. 2,04 P 2,13 Par. L.Sicherheit dern Jeichnung und ſoviel Wärme des Colorits durch, daß auch ihr der Dunſteru „11 Par. L. 2,23 e L. er
reiche Beifall des Publicums nicht entgehen konnte. Unter den Darſtellern kleinerer Rel. Feuchtigkeit 70 pCt. 71 pCt. 9 pCt. 3 pCt.
Partien zeichnen wir Hrn. Hermes (Dlutzerkern), köſtlich wieder als dummer Gärt Luftwärme 4,6 G. Rm. 8,1 G. Rm. 2,8 G. Rm. 4,2 G. R.
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Bekanntmachungen.
Auction.

den 5. Januar 1863
Vormittags von 10 Uhr ab

ſollen auf der Pregelmühle bei Mucrena
a. d. Saale20 Stück große Oelfäſſer, eine kleine fahr

bare Feuerſpritze mit Schläuchen, ein Mühl-
wagen ein Kutſchwagen mehrere Arbeits
und Kutſchpferde, mehrere Kühe, eine Par
tie Nutzholz und zwei Schreibſecretaire

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Cönnern am 29. Decbr. 1862.
Königl. Kretsger cheseSommtiſcon

J. A.Kuntze, Actuar.
Geſucht werden 6000, 4000, 2000 und

1300 (jede Poſt I. Hypothek) durch
A. Kuckenburg Leipzigerſtr. 13.

Ich beabſichtige mein Wohnhaus und Zube
hör mit 8. Morgen Acker im Einzelnen oder
Ganzen aus freier Hand zu verkaufen.

W. Wacker in Dalena.
Im Verlage von Franz Duncker in

Berlin erſcheint täglich die

Polks-Zritung.
Auflage 36,000 Exemplare.

Preis vierteljährlich bei allen k. preuß. Poſt
anſtalten 25 Sgr., bei allen Poſtanſtalten d.
deutſcheöſterr. Poſtvereins nur 29 Sgr. Jn

ſertions Gebühren die Petitzeile 29 Sgr.
Die Volks Zeitung erſcheint täglich in

bis 2 Bogen wird. nach auswärts mit den
Abendzügen verſandt und trägt daher die neue
ſten Nachrichten raſch in alle Gegenden des Va
terlandes. Jhr billiger Preis, die kurze aber
vollſtändige und überſichtliche Mittheilung aller
politiſchen Neuigkeiten haben ihr nicht nur in
Berlin, ſondern durch ganz Deutſchland und
in allen Schichten der Bevölkerung einen ſo
großen Leſerkreis verſchafft, daß ihre Auflage
gegenwärtig die größte aller politiſchen
Zeitungen in Deutſchland und die
Zahl ihrer Leſer nach Hunderttauſen
den zu zählen iſt.

Jhr politiſcher Standpunkt iſt bekannt wie
ſie in den Zeiten der früheren Reaktion trotz
vielfacher Verfolgungen und Unterdrückungen
nicht aufgehört hat, für Verfaſſung und Recht
gegen Willkür und Korruption zu kämpfen,
ſo hält ſie auch in dem gegenwärtigen Kampfe
an dem verfaſſungsmäßigen Rechte des Volkes
und ſeiner geſetzmäßigen Vertreter feſt, und
tritt unerſchrocken den ſtaatsverderblichen Plä
nen und dem täglich ſteigenden Uebermuthe der
Junkerpartei entgegen.

Für die Unterhaltung der Leſer wird durch
Erzählungen von Otto Ruppius, Beta und An
deren geſorgt.

Durch tägliche Mittheilung der Berliner
Fonds und WechſelBörſe, ſowie der Produk
ten Berichte von Berlin und den übrigen grö
ßeren Handelsplätzen Preußens wird ſie auch
hierin allen mäßigen Anforderungen zu genügen
ſuchen.Jit raſche und gute Herſtellung des Druckes

wird vom 1. Januar ab in ausreichendem Maße
geſorgt ſein.

Jnſerate finden durch die Volks Zeitung die
allerweiteſte Verbreitung und ſind die Gebüh
ren im Verhältniß zu anderen Zeitungen die
bei einer Auflage von 6000 bis 9000 Exem
plaren 2 Sgr. für die Zeile nehmen gewiß
äußerſt mäßig.

unſere Abonnenten in den außer
preußiſchen Staaten machen wir wie
derholt darauf. aufmerkſam daß der
Abonnementsbetrag nicht mehr Thlr.
6 Sgre, ſondern nur 29 Sgr. pr.
Quartal beträgt, und dürfte dieſer
bedeutend ermäßigte Preis dazu die
nen, der Volks Zeitung auch in die

Dem betr. Zahn- I. Ohrenschmerz-Leidenden
zur Nachricht, daß ich wegen zu vielfächer, ſogar unfrankirter Anfragen und Beſtellungen
ferner nur frankirte Briefe annehmen werde.

Der Kürze wegen beſorge iApoth. u. Chemiker D. Meller, Halle a/S.W ſelbſt.
ch auch in der That unfehlbare Mittel

ALIIerfeinste Wunsch Essenzenin verschied. Sorten aus den renomwirt. Häusern (Sellner, Schieffer,

Röder), e za en eCBRten amaica-HKuumm,
Wandarinen-Arac, Cognac. vieux de
Champasnme, echten Bordeaux-, Mol-
Iää md. Spanischen und artige Lä-
euren halte bestens empfohlen. G. Goldschmidt.

Täglich frische Austern,Vrische sSchellßsche,
WVrüschen achs,
TVrischen Tamder. G. Goldschmidt.

Schnellklärung trüber Flüſſigkeiten.
Sofortige glanzhelle Klärung trüber Flüſſigkeiten, namentlich: Waſſer, Wein, Spirituoſen,

Bier, Cyder, Eſſig, Säfte, Lauge u. ſ. w. Klärmaſſe, welche nicht verloren geht und
immer wieder zu gebrauchen iſt, das Pfünd à I Apparate, aus ſteinähnlicher Maſſe,
welche von Sauren nicht angegriffen werden und leicht zu reinigen ſind, zu 30 60 Quart pro
Stunde, incl. Klärmaſſe für 9 dergleichen Apparate zu 1--2 Eimer pro Stunde für 10
zu 24 Eimer pro Stunde für 20. gegen Nachnahme oder PFranco- Einſendung der Beträge.
Apparate für den Hausgebrauch à 3

Freiburg a. d. U. in Thüringen. G. Rawald.

Theater.
Unſere Theater Direction iſt ſtets auf das

Eifrigſte bemüht, das Repertoire mit den gang-
barſten Novitäten zu bereichern; wir haben de
ren im Laufe der Saiſon bereits viele gehabt
und ſchon wieder iſt eine andere im Anzuge.
Wir meinen die am Donnerstag den Januar
zur Aufführung kommende neue Poſſe Ber
lin, arm und reich von E. Pohl dem
Verfaſſer des „Goldonkel“. Dieſelbe hatte
ſich überall einer freundlichen Aufnahme zu er
freuen, und wird auch hier ihre Wirkung nicht
verfehlen, namentlich da das komiſche Gebäude
ſo vortreffliche Stützen hat. Wir nennen Hrn.
Krafft, der als Dienſtmann Pechnelke
auftreten wird und wie er es ſtets verſtanden,
ſeinen Couplets auch durch locale Anſpielungen
eine beſondere Würze zu geben ſo hat er dies-
mal, wie wir erfahren ganz beſonders neue
locale Coupletverſe zu der neuen Poſſe gefer
tigt, da die meiſten, auf Berliner Zuſtände be
rechneten Verſe hier wirkungslos bleiben wür
den. Fräul. Mejo wird als Berliner Köchin
wieder in dem richtigen Fahrwaſſer ſein für
eine gute Beſetzung und Enſemble iſt geſorgt,
und ſo möge denn das luſtige Werk am Neu
jahrstage friſch vom Stapel laufen und der
Direction ein zweiter Goldonkel werden wir
aber werden wieder einmal recht herzlich lachen
können, wie wir ja dieſen Winter ſo oft Gele
genheit hatten und machen daher alle Freunde
des Komus auf dieſe Novität aufmerkſam.

Ein Commis, welcher den 1. April k. J.
ſeine Lehrzeit in einem Materialgeſchaft beendet
Und La Jahre in einem en gros und De
tailgeſchäft als Volontair conditionirte, ſucht
baldigſt ein anderes Engagement. Adreſſen wer
den unter A. B. poste rest. Gera erbeten.

Es wird zum April eine mit guten Zeug-
niſſen verſehene Köchin geſucht.

Auguſte Krukenberg,
vor dem Kirchthor im Hauſe des Hrn. Zim

mermeiſter Kreye.
Eine tüchtige Wirthſchafterin wünſcht zur

Führung einer Gaſt oder Landwirthſchaft bald
eine Stelle. Auskunft bei Frau Fleckinger,
kleiner Schlamm Nr. 3.

Eine Amme kann ſich melden beim
Stabsarzt Br. Wahlſtab.

Eine Herrſchaſtſiche Wohnung, erſte Etage,
4 heizbare Stuben nebſt allem Zubehör, iſt zuſen Theilen des gemeinſamen deut

ſchen Vaterlandes eine immer größere Ver
breitung zu verſchaffen.

vermiethen und zum 1. April 1863 zu beziehen
gr. Ulrichsſtraße Nr. 7.

Stadt Cheater in Halle.
Repertolre.

Donnerstag den Januar. Zum erſten
Male Berlin, arm und reich. Große
Poſſe in 3 Akten und 8 Bildern von Emil
Pohl Verfaſſer vom „Goldonkel“). Muſik
von A. Conradi. Für die hieſige Bühne in
Scene geſetzt und mit theilweiſe neuen Couplets
verſehen vom Regiſſeür Herrn Krafft. Erſtes
Bild Ein Schneider Daſein. 2. Zwei Väter.
3. Kartoffeln mit Salz. 4. Die Waiſe von
Pankow. 5. Jm Thiergarten. G. Arm und
reich. 7. Die Geſchwiſter. 8. Ein Nationalfeſt.
„Pechnelke, Dienſtmann“ Hr. Krafft, „Ro
ſalie Kußelmann““ Frl. Mejo, „„Nehlig“ Hr.
Hannuth, „Biermeier“ Hr. Hermes, „Breit
ſprecher“ Hr. Benthack.

Freitag den 2. Januar: Aleſſandro
Stradella. Romantiſch komiſche Oper in 8
Akten von Friedrich. Muſik von Flotow.

Herrn F. N. aus Merſeburg erſuche
ich mir ſeinen Aufenthalt gefälligſt anzuzeigen,
widrigenfalls ich weitere Schritte gegen ihn zu
thun genöthigt bin.

Buchan b. Saalfeld, den 28. Dec. 1862.
Heinrich Blochberger.

Ausſchweiß Eiſen
empfiehlt ſehr billig

Ehr. Glaſer, gr. Klausſtraße 24.

Zum Sylveſter
friſche Pfannkuchen mit den verſchiedenſten
Füllungen. Friedr. David.

Eine neumilchende Kuh ſteht zum
Verkauf.
Teutſchenthal. Würzbach.

Lotterie-Looſe Such m Bertin,
Kloſterſtraße 37.

Gefällige Anmeldungen zum Klavier Unter
richt nimmt im Laufe dieſer Woche entgegen

W. Apel, Pianiſt,
Gr. Ulrichsſtraße Nr. 54, 2 Treppen.

Sprechſtunden von 12 bis 2 Uhr Mittags.

Gr. Ulrichsſtr. S iſt die elegante
Etage zum I. April zu vermiethen.

»SPofemeiſter Stelle.
Ein tüchtiger Hofemeiſter findet auf dem

Rittergute Oberthau bei gutem Lohn eine
dauernde Stellung.



Schömmberg Weber W Co.
empfehlen

Zwickauer GaskKohlen mit 25 J
2. o. Pechlkohlen mit 233. k0. Würfelkohlen mit 214. do. RussKohlenm (nicht rußend) mit 21
5. do. Nuss- (Schmiede-) Kohlen mit 19Nr. 1, 3 und 4 eignen ſich ganz beſonders zur Stubenfeuerung.

Ab Werk und ab Bahnhof Zwickau notiren wir ebenfalls die billigſten Preiſe
Gefällige Aufträge werden prompt effectuirt.

Unſer Lager von:
Pra. englischen
Zwiokauer

do. Nusshalten wir beſtens empfohlen.

Malle a/S.

Würfelkonlen, zur Stubenfeuerung, Wispel 55
(Schmiede-) Kohlen à Wispel 4, à Tonne 25

Schömberg Weber Co. am Hafen.

in Halle a.
pro Lowrie ca. 27 Tonnen
franes Bahnhof Halle.

Nusskohlen (Schmiedekohlen) à Tonne 1 Scheffel 12
à Tonne 1 à Scheffel 7

à Scheffel 7

Die größte Auswahl-in Neujahrskarten rinpfichlt K. Becker, gr. Ulrichsſtr. 39.

0000000990 600

das Leben so wichüge Versicherungswesen zu verschäffen,
wie auch die welche es zu meiden hat.

9009000099000999090 X ävie vhörcn. nrSicirküe-
erscheint von 1. Januar 1863 wöchentlich z2weümnal und zwar jeden Ponnerstag und Sonntag früh.
gabe gestellt, nicht nur Fachmännern in sachgemässerDarstellung einen Ueberblick über alle in das Versicherungswesen einschlagen-
den Ereignisse zu geben sondern auch durch populäre Wiedergabe interessanter Fälle dem grösseren Publikum Kinsicht in däs,

damit es sowohl die Gesellschaft kennen lernt, welcher es mit Zuversicht
Das Abonnement bettägt pro Quartal I Thlr.

T
Dieselbe hat sich die Auf-

für

99090092999996096600699900000909909009090 606666086066006609909090

Heute friſche Sendung
Ostencder Austermn,
Hamburg. und Ruuss. Caviar,
eräucherten Rhein und Weſerlachs,
armen mar in Pieckles i. pikanter Sauee,

Neunaugen pro Stück IRieſen Bricken, pr. Stück 4 Sgr.,
Strals. Bratheringe in delicater Gewürzsauee,

Echte Ohristiania- An WNonpareilles Capern erizwiebelmn, feinſte
Provencgeröl,
marinirte Aerimge, delicat zuübereitet, und

Russ. Salat bei O. Mliilier.Feinſſe Düsseldorker Roy al ind BRurgunder
Fuunschessen zF. Punschessenz von Arac u. BRuumma,

Alten Arac de Goa ünd de Batavia,i 15 Sgr. bis l Thlr.,Feinſten Jamaica- u. Westind. Rumn, àQurt. v.

do. Oosna et u deſchöne ardmatiſche Amgamnens, eingemacht in Gläſern

pr. Stück 15 Sgr. ü. I Thlr.
Vorzüglich

TPrsich-Conserve zu Bowlen,
Bischof Essenz.Mein vollſtändig aſſortirtes Lager der beſten O ünd
Rhein weine, Vnsarw eine von Hellwig
Sohn u Rawiez, Madeira, Portw ein u. OGham-
pagner diverſer deutſcher und französischer Marken
cipfehle zum bevorſtehenden Sylvester.
Sämmtliche Delicatessen, ſowie echtes Onlmbacher Bier

ſind ſtets in ineinen Vreiünstirbenm zu genießen.

O. Müller.Markt Nr. 2 u. Schülershof Nr. 7.
Im Saale der Weintraube Donnerstag d. I. Januar 1863, Uhr N.

h

Gr. Polonaise 2u 4 Händen V. Ries Souvenir de Spaa für Cello v. Servais Romanze
Hwinmnel HElfenreigen für Piano von

Knautnauendorf.tür Violine v. Beethoven Wrio in Es v
Golde Pantasie für Violine v. Pis cher E. Apel.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Restaurant du Dassage.
Zum Sylveſter Abend

Karpfen polnisch, Enten- und
Hasenbraten, russäschem Salat.

Aug. Richter.
Die Eröffnung

meiner ganz neu eingerichteten

Restauratiom,Rathhausgaſſe Nr. 15, im Hauſedes Hrn. Zehtsanw. v. Bieren,
erlaube ich mir einem geehrten Publikum
ganz ergebenſt anzuzeigen und empfehle be
ſonders ein feines Töpfchen Lager-
bier. Zum Sylveſter: Abend u. Neujährs
tag Unterhaltungsmuſik von 3 Da

men. B. Leinert.
e

Bergſchenke bei Cröllwitz.
Zum Neujahrstag Tanzvergnügen.

Giebichenſtein
Zum Neujahrstag Tanzvergnügen bei

Hummel.
Ein ſchwarzer Hund mit grünem Halsband

iſt zugelaufen und gegen Erſtattüng der Koſten
abzuholen in Cröllwitz Nr. 32.

Jn der Weihnachtswoche vergaß eine Dame
in meinem Laden ein Käſtchen mit Parfüme
rien etc. Jch bitte dieſes von mir abzuholen.

Heinrich Stephany.
Ein Regenſchirm ſtehen geblieben beim Zinn

gießermſtr. C. NRoſch.
e

C[[ÜS

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh wurden wir durch die Geburt
eines muntern Töchterchens erfreut.

Halle, den 29. December 1862.
E. Lobeck und Frau.

Entbindungs Anzeige.
Heute früh 9 Uhr wurde meine Frau Minna

geb. Franke von einem Knaben glücklich ent
bunden.

Salzmünde den 30. December 1862.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfeblen ſich

Wilhelwine Becker
Karl Stange.

Möritz ſche



Zweite Beilage zu 305 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 31. December 1862.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung

Das dem Kaufmann Louis Schale hier
jetzt zu deſſen Konkurs Maſſe gehörige im Hy
pothekenbuche von Halle, Bd. 24, Nre862
und. 875 eingetragene Grundſtück

„Zwei in Eins zuſammengezogene Häuſer
und Hof mit der Backgerechtigkeit“

nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15
einzuſehenden Far et auf

ſoll am A. Februar 1863
Vormittags 11 Uhr

an vrdentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 24, vor dem Deputirten

rrn Kreis-Gerichtsrath Freund meiſtbietend
verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion III.

zu eiſſenfels.I. Die dem Chriſtoph Friedrich Hoff
mann zu Poſendorxf gehörigen Feldgrund
ſtücke, als

im Dorfe Poſendorf ein Zehntel aus
der vierten Bauſtelle, ungefähr 12 Qua
dratRuthen groß taxirt 15
Nr. 195 der Karte hinterm Dorfe Po
ſendorfer Flur, 6 Morgen 113 Quad.
Ruthen, taxirt 1060

3) Nr. 242 der Karte im Gefilde Tage
werbener Flur, 8 Morgen 172 Quad.
Ruthen, taxirt 1165

4) Rr. 9454. der Karte in den Feldgärten
Reichardtswerbener Flur, 39 Qua
dratRuthen taxirt 65

i. die der Johanne Chriſtiane Hoff
mann geborene Böhland zu Poſen dorf
gehörigen Haus und Feldgrundſtücke, als

das Haus zu Poſendorf Nr. 3 eat.
mit allem Zubehör und dem dazu ge
ſchlagenen Planſtücke Nr. 196 a. der Karte
hinterm Dorfe von 49 QuadratRuthen,
taxirt 1826

2) eine halbe Bauſtelle im Dorfe Poſen
dorf, jetzt Garten eireg 60 Quadrat
Ruthen groß taxirt 120

8) das Planſtück Nr. 181 der Karte in
Poſendorfer Flur (Baumſtück), von
1 Morgen 67 Quadrat Ruthen taxirt
h

4) das Planſtück Nr. 1966. der Karte hin
term Dorfe Poſendorfer Flur, von
8 Morgen 94 Quadrat Ruthen, taxirt
1360

5) das Planſtück Nr. 243 der Karte im
Gefilde Tagewerbener Flur, von 9Morgen i QuadratRuthen taxirt
1250 tzufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer

Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am
4. Februar 1863

won Vormittags 11 Uhr ab
on ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12,
ſubhaſtirt werden.
i Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe
richt anzumelden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Ein 9jähriges ſtarkes fehlerfreies Pferd und
ein e Holländer Bulle zu verkaufen.

el nadingen

Roitz ſchl, den 29. December 1862
Ed. Pfaff.

e

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion Mücheln.

Folgende, dem Johann Gottfried Böhme jun. in Crumpa gehörige, Band 18.
Fol. 265 des kombinirten Hypothekenbuchs eingetragene Grundſtücke, als

Das zu Crumpa belegene Wohnhaus nebſt Zubehör No. 9, wozu als Pertinenz
a) der Plan No. 196 a hinter dem Dorfe in Flur Crumpa von 126 [DRuthen,

286 das Angeſpann 8,392) der Plan No. 121 in den langen Wieſen von 133 (DRuthen
3) 65 in den Angeſpannwieſen von 10974) 175 im Mittelfelde von 11 Mrg. 475) 196t hinter dem Dorfe von 2 26) 163 a auf der hohen Mark von 5 1167) 175 b vor dem Mittelfelde von 608) 163 h auf der hohen Marke von 15 17795. Acker Wieſe in Flur Möckerling in den langen Wieſen No. 1182, Fol. 73 des

Flürhypothekenbuchs von Möckerling, an deren Stelle bei der Separation das Planſtück
No. 95 von 1 Morg. 13 (DRuthen getreten iſt,

zuſammen abgeſchätzt auf 5551 7 3 zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regi
ſtratur einzuſehenden Taxen, ſollen

am 2. Juni 1863 von Vormittag 11 Uhr ab
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Mücheln, den 18. Ockbr. 1862. Königliche Kreisgerichts-Commiſſion,

Nörddentſcher Eiſenbahn-Verband.
Vom 1. Januar nächſten Jahres an werden bei Aufgabe von mindeſtens

100 Centner mit einem Frachtbriefe zwiſchen allen Verbandſtationen des Nord
deutſchen Eiſenbahn Verbandes nachſtehend genannte Artikel

a) Getreide und Hülſenfrüchte, als
Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Bohnen, Linſen Erbſen, Lupinen, Wicken,

Mais Buchweizen, Hirſe und Kanarienſaamen

b Malz;e Helſaamen, mit Ausnahme von Leinſaamen in Tonnen, als
Leinſaamen in Säcken, Mohnſaamen Hanfſaamen, Rübſaamen, Raps, Dottker,

Seſamſaat (oſtindiſcher Oelſaamen) auch Baumwollſaamen

d) Kartoffeln,u uiſſate der Klaſſe II. (2 e pro und Meile und 6 K. Expeditions- Gebühr pro
efördert.

Die für die verſchiedenen Verband Stationen hiernach berechneten Tarifſätze ſind in den
Güter Expeditionen zu erfahren.
T kur E s den 29. December 1862.Directorium der Magdeburg-CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn
Einnahme bis uitimo November 1862.

e Jm Perſonen im Güter-B. Verkehr in Summaim Monat November 1862 48,000 134,000 182,000
1861 45,020 130, 150 175,170

Daher mehr 2980 A. 3850 6830
Bis ultimo November 1862 795,800 1,446,700 2,242,500

1861 765,780 1,277,790 2,043,570
Daher mehr 30,020 168,910 1398,930vorbehaltlich ſpäterer Feſtſetzung.

Etrfurt, den 27. December 1862.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Andreas-Institut im ösen.In meinem Institute für Knaben jedes Alters sind am 1. Jan. einige Stellen offen. lo
demselbev wird bei gewissenhafter geistiger und leiblicher Pllege gründliche Vorbereitung
für die Mittelklassen, von Gymnasien und Realschulen, sowie für jeden pract. Beruf gewährt.
Empfehblende Auskunft über dasselbe ertheilen gütigst der Rector der Landesschule Pſorte,
Herr D. Peter und der Prediger Herr Prof. Niese daselbst. C. Niese,

Für Hüreaux und Comtvoire.
Wir offeriren ſtatt 4 Thaler für nur 2 Thaler:Topographiſch ſtatiſtiſches Handbuch des Preußiſchen Staats

oder alphabetiſches Verzeichniß ſämmtlicher Städte, Flecken, Dörfer Nitter
güter, Vorwerke, Mühlen ver ſonſtiger bewohnter Anlagen, Fabri-
ken und Grundſtücke, welche einen eignen Namen führen, mit genauer
Bezeichnung der letzteren ferner Angabe der Provinz, des Regierungsbezirks, des Krei
ſes ünd der Bürgermeiſterei; der Unter und Ober Gerichtsbehörde, des Landwehr- Bataillons,
Regiments und der LandwehrBrigade, der Pfarrkirche oder des Kirchſpiels der Anzahl der
Feüerſtellen und Seelen jedes Orts der dem Orte zunächſt iegenden Poſtanſtalt nebſt deren
Eigenſchaft und endlich der Zoll und Steuerbehörden. Bearbeitet von Meſſow. Größtes

Quartformat. vt Neueſte Ausgabe.Statt 4 Thaler für nur 2 Thaler.
Pfeffersche Buchhandlung in Häalle.



I

Für Huſtenleidende.
Meine rühmlichſt bekannten von mehrern hohen Regierungen eönceſſionirten und von ärzt

lichen Autoritäten empfohlenen Bruſtbonbons ſind das Billigſte und Beſte bei Krankheiten
der Reſpirations Organe. Dieſelben ſind in verſiegelten mit meiner Firma bedruckten Beuteln

Lupinen,
gelbe, bei Ernſt Voigt

Das Preussische Schulzenbueh.
Jm Verlage von Peſfer in Hallefür 25 in meinen ſämmtlichen Niederlagen zu haben in Alsleben a/S. bei Hrn. F. erſchi iTiſchmeher; in Nebra: bei Hrn. C. Rablſch; in Heldrungen: bei Lorbeer; e und iſt durch alle Buchhandlungen zu

in Teuchern bei Hin. W. Winkler und in Hohenmölſen bei Hin. A. Stelzner.
A. Mrantz, gr. Steinſträße Nr. 11.

Die ganz vorzüglichen Cacaofabrikate von J. G. Hauswaldt in
Magdeburg, beſtehend in Cacaomaſſe und entöltem Cacaopulver, Geſundheits-, Vanillen
Gewürz und Suppen:Chocoladen, ſo wie extra feinen DeſſertChocoladen in Packeten und ele
ganten Schachteln, Chocolat pralines mit Eréème u. Liqueur] halte ich einer gefälligen Abnahme
beſtens empfohlen und ſtelle ſowohl bei Partieen als
billige Preiſe.

Ebenſo empfehle ich mein Theelager, namentlich Peccoblumen, Peccoblüthen, Souchong, Jm
perial I. u. u. Melange-Thee, ſo wie Prima Criſtall Vanille und engl. Bisquits als das
vorzüglichſte Theeconfect. A. Krantz, gr. Steinſtraße Nr. II.

h

DSo eben erſchienen die erſte und zweite Nummer von

Otto Janke's Deutſcher Wochenſchrift
für 1863, redigirt von

Friedrich Spielhagen.
Wöchentlich eine Nummer von I bis 2 Bogen Fext, in brillanter

Ausſtaättung, abwechſelnd mit Jlluſtrationen.
Preis vierteljährlich 20 Sgr.

CDurch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten dafür zu beziehen),

in Male durch Schroedel Simon
Friedrich Spielhagen, deſſen „Problematiſche Naturen“, „Auf der

Düne“ c. von unſeren erſten Kritikern und gewiß nicht ohne Grund mit ſeltener
Uebereinſtimmung des Urtheils zu den werthvollſten Erzeugniſſen unſerer neueſten Belletriſtik
gerechnet ſind, eröffnet die neue Zeitſchrift mit einem neuen großen Roman
aus ſeiner Feder, betitelt: „Die von Hohenſtein.“ Schon dieſer Umſtand allein
wird dem neuen Unternehmen viele Freunde zuwenden die Freunde des Dichters müſſen
au ch Freunde der Zeitſchrift ſein.

Da wöchentlich meiſt 2 vollgedruckte große Bogen erſcheinen, ſo wer
den die beiden erſten Quarkale den ganzen Roman enthalten und das
Publikum wird für den geringen Preis von nur 20 Sgr. vierteljährlich
in Beſitz eines Werkes gelangen, das, als vierbändiges Buch erſchienen,
nicht unter 5 Thlr. zu haben ſein würde.

Für dieſen geringen Betrag wird überdies den Abonnenten noch weit über das Drei
fache des Jnhalts an ferneren unterhaltenden und belehrenden Aufſätzen aus den Federn
der talentvollſten und beliebteſten Schriftſteller geliefert! Außerdem wird der erſte Jahr-
gang noch andere große Original Romane und Novellen gefeierter und beliebker t
Romandichter enthalten für deren Gediegenheit wohl das Renommeée der auf dem Gebiete
des Deutſchen Original Romanes ſehr thätigen Verlagshandlung hinlängliche Bürgſchaft
teiſten dürfte.n Die beiden ſoeben erſchienenen erſten Nummern der Wochenſchrift enthalten unter an

deren ſehr intereſſanten Artikeln und dem Ronane Die von Hohenſtein von Friedrich
Spielhagen“, Beiträge vom Abgeordneten Otto Michaelis 5

Der Hollverein und der franzöſiſche Handelsvertrag. „Ehre ſei Gott in der Höhe.
Weihnachtsarabeske von Albert Träger. Gluch von Prof. A. B. Marx. (Mit dem
wohlgetroffenen Portrait Glucks.) Das Turnen bei den alten Griechen und bei nus u ſ. w.

Der Verlag von Otto Janke's Deutſcher Wochenſchrift t
in Berlin, Anhaltſtraße Nr. I.

en desAlle Postämter nehmen Bestellungen auf das T. Quartal 1863 der
in Erfurt erscheinenden

Thüringer Zeitung
täglich

zum Preise von 23 Sgr. bei preussischen und 22 Sgr. bei Tharn- und Taxis'schen
Poslanstalten an.

Die Thüringer Teitang hat in der kurzen Zeit ihres Bestehens sich die Anerken-
nung aller Freunde eines besonnenen PFortschritts erworben und wird von dieser Seite
auch in vielen Zeitungen warm empfohlen. Der hinige Preis für ein (ägliehb erschei-
nendes Blatt in solchem Vmfange, welches weben gediegenen Leitartikeln und einem
unterhaltenden euilleton noch Original-Correspondenzgen aus den bedeutendsten Städten
Thüringens und die Course der Commerz und PFruchtbörse von Berlin läglieh telegra-
phisch erhbält, die Markipreise von Erfurt und Nordhausen wmiitheilt und die wichtig-
sten Preignisse telegraphisch erhält, dürfte guch an serdem noch in seinem vielseiti-
gen Inseratentheile, welcher zur Publikation behördlicher und privater
BRekanntinachungen als ein weitverbreitetes Thürioger Organ benutzt
wird der Beachtung dringend einpfohlen werden.

Bet der ERinſodung zum Abonnement auf das bevorstehende Quartal erlauben wir
uns noch insbesondere den Hinweis auf den demvächstigen Wiedér-Zusammentritt des
preussischen I andiages, dessen Berathungen in Bezug auf seine Stellung dem preus-
sischen und dem Sesamwien deutschen Vaterlande gegenüber einen so entschiedenen
Charakter annehmen dürſten, wie es ſieh bet der neuen Zusammenstelſung des Abge-
ordoetenbauses wit Zuversicht annehmen lässt. Wir werden darum die Verhandlun-
gen des Landtages in wöglehster Ausſführlichkeit unsern Lesern mitlbeilen und haben
für Original Correspondenzen Sorge gelragen, die uns in den Stand selzen, die jn
Rede stehenden Verhavdlangen noch vor den Berliner Blättern oder mindestens mit
ihnen gleichzeitig zu bringen.

1 Droſchke iſt C zu verkaufen Heu in Centn. zu verkaufen alter
gr. Brauhausgaſſe 18. w Markt Nr, II.

i M 14 Geba uerSchwetſchte ſche uchdruckerei in Halle.t u

bis zur einzelnen Tafel herab angemeſſene

Der Prenßiſche OhrfSchulze.
Eine ſyſtematiſche Zuſammenſtellung aller,
den Geſchäftskreis dieſes Beamten betreffen
den Geſetze und Verordnungen e. Zum Ge
brauch für Gemeindevorſteher, deren Vorgeſetzte,
ſowie für jeden Bewohner des platten Landes
Vom Kreisſecretair Maas cher zu Naumbuürg.

3. Auflage. Preis
Lange ward ein ſolches Hülfsbuch dringend gewünſcht.

Das vorliegende Werk gewährt alles Wiſſensnöthige
für das Amt des Preußiſchen Schutzen und giebt
für alle ſeine Functionen einen ſichern Anhalt Von Preuß.
n tbeanrtern iſt das Buch angel-gentlich empfohlen
worden.

Vorräthig bei Richard Mühl-
mann in alle (Barfüßerſtraße 14).

Die nſo eben bei L. Rauh in Berlin er
ſchienenen

Vorträgen
über innere Miſſion

von
Frauz Beyſchlag.

Herausgegeben
von

Profeſſor Dr. Willibald Beyſchlag.
Preis 12 Sgr. tDenjenigen, die den Verfaſſer obiger Vor

träge durch die Biographie von der Hand des
Bruders liebgewonnen haben, wird dies Werk
chen, dem er ſeine letzten Kräfte widmete, will
kommen ſein der Bruder ſagt in der Biogra
phie Theil II. S. 210 darüber Er hatte ein
Recht für die innere Miſſion zu zeugen. Nicht
nür hatte er ſich unausgeſetzt mit der einſchlä
gigen Literatur beſchäftigt und ſeit Jahren jede
Gelegenheit benutzt, ſich mit der Einrichtung
der verſchiedenſten chriſtlichen Anſtalten bekannt
zu machen, ſondern es gab auch kaum einen
Zweig der innern Miſſton über den er nicht,
ſo jung er war, aus eigner Anſchauung zu re
den vermochte. Und ſo wurden denn dieſe Vor
träge das Vermächtniß eines reichen Schatzes
von Erfahrungen und Hoffnungen jener dienen
den Liebe, zu der er eine beſondere ümſichtige
und thatkräftige Gnadengabe empfangen hatie;
und ich wüßte keine Darſtellung, die zugleich
mit ſoviel Höhe der Geſichtspunkte und ſoviel
Ruhe des practiſchen Rathgebens in das Ganze
n Einzelne der innern Miſſion einführen
önnte.“
NeujnahrskKarten, die beſten We
Karten zu empf.

C. F. Ritter gr. Ulrichsſtr. A2.
eujahrspfeifen, Ded. 77

treffen heute noch eine Sendung ein bei

C. N. Ritter.
Ein neues Pianoforto iſt billig zu ver

kaufen auch wird ein gebrauchtes dagegen an
genommen. Bethmann, gr. Steinſtr. Nr. 63.

Ein Mahagoni Conſiſſenkiſch, faſt
neu, iſt preiswerth zu verkaufen.

Bethmann gr. Steinſtraße Nr. 63.
re

Die Blumenhandlung von Frau Nichter,
Schimmelgaſſe Nr.

empfiehlt zu Neujahr u Geburtstagsge-
ſchenken ſehr feine friſche Wounquets mit
ſehr eleganten Manſchetten auf jeder be
findet ſich eine paſſende Debviſe.

Pferdeverkauf
1 Apfelſchimmel Wallach, Jahr, 5“ 5“,

Hinterfüße weiß gefeſſelt, Allſtedter Abkunft.
Muskatſchimmel
Allſtedter Abkunft

1 Dunkelfuchs, Wallach, 5 Jahr, 5 5“,
Allſtedter Abkunſt.

Zu erfragen beim Thierarzt
Schenke zu Schloß Allſtedt b. Allſtedt.

Stuce, 4 Jahr 50 3,
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